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BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 

Bericht an den Nationalrat 

Betrifft: 
Bericht des Bundesministers für Unterricht, Kunst 
und Sport an den Justizausschuß über das Ausmaß und 
die Verwendung des Aufkommens nach 
Art. 11 Abs. 6 der UrhG-Nov: 1980 idF Nov. 1986 aufgrund 
der Entschließung des Nationalrates vom 2. Juli 1986 be­
treffend Durchführung der Urheberrechtsgesetznovelle 1986. 

A· K)\.$ WIEN ~lINOIllTE!'IPLATZ 5 · POSTFACH 05 HKS 
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Rechtliche Grundlagen 

1. U~heberrechtsgesetz 

Durch die UrhGNov 1980, BGBL 321/80, wurde erstmals ein Vergütungsan­

spruch au: unbespielte 3ild- oder Schall träger zugunsten der Urheber und 

Leistungsschutzberechtigten eingerührt. Gemäß Art 11 Abs. 6 dieser ~ove1-

1e wurden die Verwertungsgesellschaften verpflichtet, "für die Bezugsbe­

rechtigten, so:ern sie physische Personen sind, und deren Angehörige so­

ziale Einrichtungen zu schaffen." Weiters hat der Gesetzgeber festgelegt, 

daß Verwertungsgesellschaften, die die Leerkassettenvergütung "an die ge­

nannten Bezugsberechtigten verteilen, hiebei den überwiegenden Teil 

dieser Vergütungen den sozialen Einrichtungen zuzurühren" haben. 

Aufgrund dieser Bestimmungen hat die AUSTRO-MECHANA 51 % der gesamten Er­

träge aus der Leerkassettenvergütung ihren sozialen Einrichtungen zuge­

führt, 49 % davon wurden individuell auf alle in- und ausländischen Be­

rechtigten in Form eines Zuschlages zu den gesamten Tantiemengutschriften 

verteilt. Die deutsche Verwertungsgesellschaft GEMA hat dagegen Einspruch 

erhoben und ihrerseits die Erträge aus der deutschen Geräteabgabe (§ 53 

Abs.5 dt. UrhG) ebenfalls um 51 % zugunsten ihrer Sozialkasse gekürzt. Da 

die Verhandlungen zur Lösung dieses Konfliktes zu keinem akzeptablen Sr­

gebnis gerührt haben, brachte die AUSTRO-MECHANA im Juni 1983 Klage gegen 

die GEMA beim Handelsgericht Wien ein. Dieses hat das Gesetz dahingehend 

ausgelegt, daß die AUSTRO-MECHANA keinen Sozialabzug bei der Verteilung 

der LeerkassettenvergÜtung an die Bezugsberechtigten der GEMA vornehmen 

dürfe. Das OLG Wien bestätigte diese Rechtsansichtin seiner Entscheidung 

vom 20. März 1986. 

Der Oberste Gerichtshof hat am 14. Juli 1987 endgültig 90 entschieden, 

daß für die Jahre 1981 und 1982 weder die AUSTRO-MECHANA bei der 

Verteilung an die GEMA, noch die GEMA bei der Abrechnung an die 

AUSTRO-MECHANA einen Abzug vornehmen dürfen. 

Parallel zu dieser Entwicklung vertraten die Finanzbehörden im Rahmen von 

Betriebsprüfungen bei mehreren Verwertungsgesellschaften den Standpunkt, 

daß die zum jeweiligen Bilanzstichtag aus den sozialen Einrichtunger. r.o'~h 

nicht ausbezahlten Beträge als "Gewinn" der Verwertungsgesellschaften 

voll zu versteuern seien. 
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In dieser Situation wurde der Gesetzgeber neuerlich aktiv und brachte 

durch die Änderung der UrhGNov 1980 vom 2. Juli 1986, BGBI 375/1986, die 

Klarsteilung, daß Verwertungsgesellschaften, die Leerkassettenvergütungen 

verteilen, "für ihre Bezugsberechtigten und deren Angehörige 

a) sozialen Zwecken und 

b) kulturellen Zwecken 

dienende EinriChtungen" zu schaffen und diesen "den über, .. iegenden Teil 

der Gesamteinnahmen" aus der Leerkassettenvergütung "abzüglich der darauf 

entfallenden '1er .. al tungskosten zuzuf'ühren" haben. Diese Regelung trat 

rückwirlcend mit 23. Juli 1980 in Kraft, ausgenommen f'ür jene Ansprüche, 

"über die bereits vor dem 1. Juli 1986 vor einem inländischen Gericht ein 

Verfahren anhängig war". 

Die Ur~GNov 1986 brachte weiters die Befreiung der 

Verwertungsgesellschaften (ihrer Einrichtungen), soweit sie im Rahmen des 

in ihrer Betriebsgenehmigung umschriebenen Tätigkeitsbereiches handeln, 

von allen bundesgesetzlich geregelten Abgaben vom Einkommen, vom Ertrag 

und vom Vermögen sowie die Befreiung von der Schenkungssteuer. 

2. Gesetzestext (Auszug) 

In der Folge werden jene Stellen der UrhG-Novelle 1980 und 1986 

angef'Ührt, die die gesetzliche Grundlage für diesen Bericht bilden. 

a) UrhG-Novelle 1980, Artikel 11, Abs. (Anwendung des 

Verwertungsgesellschaftengesetzes. 

(I) Für Unternehmen. die darauf gerichtet sind. Ansprüche 
1. aus § 42 Abs.5 bis 7 und in Verbindung damit aus § 69 Abs. 3. § 74 

Abs.7 und § 76 Abs. 4 Urheberrechtsgesetz in der Fassung dieses Bundesge· 
setzes oder 

2. aus § 59a und in Verbindung damit aus § 67 Abs. 2. § 74 Abs. 7. § 76 
Abs. 6 und § 76 a Abs. 5 Urheberrechtsgesetz in der Fassung dieses Bundesge· 
setzes 
geltend zu machen. sind bezüglich ihres gesamten Tätigkeitsbereiches. soweit 
für sie das Verwertungsgesellschaftengesetz. BG BI. Nr. 112/1936. nicht schon 
bisher anzuwenden war. das Verwertungsgesellschaftengesetz und die auf der 
Stufe eines Bundesgesetzes stehende Verordnung BG BI. Nr. 188/1936 nach 
~aßgabe der Abs. 2 bis 6 und des Artikels III entsprechend anzuwenden. 
Soweit für sie das Verwertungsgesellschaftengesetz schon bisher gegolten hat. 
gIlt es nur für den im vorstehenden Satz umschriebenen TätigkeItsbereich 
dieser Unternehmen nach Maßgabe der Abs.2 bis 6 und des Artikels (11 
entsprechend: im Librigen bleibt es unberührt. 

(2) Über die Abgeltung der in Abs. I genannten Anspruche können 
G~samtvertr:ige abgeschlossen und Satzungen erlassen werden. Die für 
Veranstalterorganisationen geltenden Bestimmungen des Verwertungsgesell. 
schaftengesetzes gelten für Organisationen der Zahlungsptlichtigen entspre· 
chend. 
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b) UrhG-Novelle 1986, Artikel 11, Abs. 1a und Art. 11 Abs.6: 

Das Bundesgesetz ' vom 2. Juli 1980, BGBI. Nr. 321, mit dem das Ur. 
heberrechtsgesetz geändert wird (Urheberrechtsgesetznovelle 1980 
UrhGNov. 1980), wird wie folgt g'!ändert: 

1. Nach Art. II Abs. I wird folgender Abs. I a eingefügt: 
"( I a) Das gleiche gilt für Unternehmen. die darauf gerichtet sind, in 

gesammelter Form ' 
1. Rechte an Werken und verwandte Schutzrechte im Sinn des Urheber. 

rechtsgesetzes dadurch nutzbar zu machen, daß den Benutzern die zu ihrer 
Nutzung erforderlichen Bewilligungen gegen Entgelt erteilt werden. oder 

2. im Abs. I nicht genannte Ansprüche nach dem UrhG geltend zu 
machen." 

2. In den Art. I lAbs. 2.3 und 5 tritt an die Stelle der Anführung "Abs. I" 
die Anführung .. Abs. I und I a". 

3. Art. II Abs.6 lautet: 
"(6) Verwertungsgesellschaften (Abs. I und I a) können für ihre Bezugs. 

berechtigten und deren Angehörige 
a) sozialen Zwecken und 
b) kulturellen Zwecken 
dienende EinriChtungen schaffen. 
Ve~ertungsgesell~c~aften. die angemessene Vergütungen nach Abs. I 

Z 2 verteIlen. haben Elnnchtungen nach lit. a zu schaffen. sofern sie nicht 
ausschließlich Rundfunkunternehmer als Bezugsberechtigte haben. Verwer. 
tungsgesellschaften, die angemessene Vergütungen nach Abs. 1 Z 1 verteilen. 
haben ~inrichtungen ~ach fit. a und b zu schaffen und diesen den überwiegen. 
den Tell der Gesamtemnahmen aus diesen Vergütungen abruglich der darauf 
entfallenden Verwaltungskosten zuzuführen," 

3. Bericht des Justizausschusses (Auszug) 

Das Gesetz spricht bewußt von "Einrichtungen", um damit sowohl eine von 

der Verwertungsgesellschaft verschiedene juristische Person, insbesondere 

eine Tochtergesellschaft, als auch einen bloßen eigenen Rechnungskreis in 

der Buchhaltung der Verwertungsgesellschaft und alle denkbaren 

Zwischenstufen zu erfassen. 

Verpflichtungen der Verwertungsgesellschaften werden hingegen durch den 

zweiten und dritten Satz der Novelle 1986 begründet. Es handelt sich 

hiebei weder um Verpflichtungen, denen ein bei den ordentlichen Gerichten 

oder in einem Verwaltungsverfahren durchsetzbarer Anspruch von 

Bezugsberechtigten gegenübersteht, noch um solche, die im Wege einer 

Strafdrohung durchgesetzt werden; die Einhaltung unterliegt lediglich der 
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Aufsicht durch den Staatskommissär und seinen Stellvertreter, ihre 

Einhaltung ist allenfalls durch den Bundesminister rür Unterricht, Kunst 

und Sport mit den im Verwertungsgesellschaftengesetz vorgesehenen 

Sanktionen durchzusetzen. Die Verwertungsgesellschaften werden 

zivilrechtlieh zu"dem Abzug für die sozialen oder kulturellen Zwecken 

dienenden Einrichtungen ermächtigt; Änderungen der Wahrnep~ungsverträge 

sind nicht erforderlich. Denn es ist grundsätzlich davon auszugehen, daß 

der Gesetzgeber weder unverbindliche noch unanwendbare Bestimmungen 

schaffen will (OLG ~ien 20.9.1963 Versicherungsrundschau 1964 S.23). 

Unter einem "sozialen Zweck" kann eine Unterstützung von Einzelnen in 

materiellen Notlagen und eine Unterstützung aller oder wesentlicher Teile 

der Bezugsberechtigten in gemeinsamen Angelegenheiten verstanden werden. 

Aus diesen Untergruppen von sozialen Zwecken ergibt sich bereits eine 

Rangordn~~g rür die Verwendung der Mittel. Erste Priorität genießen in 

diesem Zusammenhang die klassischen Fälle von Notlagen, also die Alters-, 

Witwen- und Waisenversorgung und die Krankenversicherung sowie die Hilfe 

in besonderen Notlagen, zum Beispiel infolge Krankheit und Unglücksfall, 

sowie die Finanzierung einer Rechtsberatung. Aber auch soziale 

Zuwendungen nach Art der von der AKM seit 1899 ausbezahlten Altersquoten 

sind eingeschlossen. Darüber hinaus fallen darunter auch alle Maßnahmen, 

die den Bezugsberechtigten als Stand helfen, z.B. die Finanzierung von 

Testprozessen, Beiträge zu Interessenvertretungen, Zuwendungen an 

Institutionen, die nach ihren Statuten im Interesse des Standes der 

Bezugsberechtigten tätig werden, die Finanzierung von Publikationen, die 

die wirtschaftlichen Interessen der von der Verwertungsgesellschaft 

vertretenen Bezugsberechtigten rordern. Zusammenfassend wird in diesem 

Sinn alles als "sozialer Zweck" verstanden werden können und müssen, was 

geeignet ist, die Stellung der Bezugsberechtigten zu verbessern. 

Unter den Begriff "kultureller Zweck" f"äll t insbesondere jede Art von 

Nachwuchsf"örderung, also zB Stipendien, ~örderungspreise, die 

Ermöglichung öffentlicher Auftritte und der Ankauf von Instrumenten rür 

ein Jugendorchester. Es soll allgemein die künstlerische Kreativität in 

Österreich im Rahmen des Tätigkeitsbereiches jeder 

Verwertungsgesellschaft gefördert werden. Daher ist auch die ~örderung 

der Herausgabe 

III-84 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)6 von 48

www.parlament.gv.at



-5-

(Buch, Noten, Schallplatten ua.) von kulturell wertvollen Werken 

österreichischer Urheber zulässig. Keinesfalls kann jedoch eine 

Subventionierung von notleidenden Unternehmen dem Begriff "kultureller 

Zweck" zugerechnet werden. Wie schon oben ausgeführt, unterliegt auch die 

Wahrnehmung dieser kulturellen Aufgaben der Aufsicht durch den 

Staatskommissär der Verwertungsgesellschaft, der auf eine zweckmäßige 

Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel zu achten haben wird. 

Gegebenenfalls kann es bei Knappheit der Mittel notwendig werden, eine 

Rangordnung festzulegen. 

Nach dem zweiten Satz verpflichten Einnahmen aus der-Weitersendung 

ausländischer Rundfunkprogramme mit Hilfe von Leitungen alle genehmigten 

Verwertungsgesellschaften mit Ausnahme der Verwertungsgesellschaft 

Rundfunk dazu, sozialen Zwecken dienende Einrichtungen zu schaffen, wobei 

es der Verwertungsgesellschaft überlassen bleibt, zu bestimmen, aus 

welcher Quelle diese Einrichtungen dotiert werden. Die Ausnahme rür die 

Verwertungsgesellschaft Rundfunk, die auch schon bisher bestanden hat, 

wird nur noch bezüglich der Ansprüche aus der Kabelweiterleitung 

aufrechterhalten. 

Der dritte Satz bestimmt, daß bei Einnahmen aus der Leerkassettenver­

gütung der über~iegende Teil solcher Einnahmen den genannten Ein­

richtungen zuzuführen ist. Im Gegensatz zum zweiten Satz wird hier also 

nicht nur gesagt, daß eine Einrichtung zu bilden ist, sondern auch wo­

raus. Aus der Kombination beider Sätze läßt sich der Schluß ziehen, daß 

eine Verwertungsgesellschaft., die beide betreffenden Ansprüche geltend 

macht, ihre Verpflichtungen gemäa dem zweiten Satz erlüllt, wenn sie nur 

den überwiegenden Teil der Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung ihren 

sozialen und kulturellen Zwecken dienenden Einrichtungen zufÜhrt. Bildet 

eine Ververtungsgesellschaft Einrichtungen für soziale und kulturelle 

Zwecke, so kann sie diese gemeinsam verwalten. 

Der dritte Satz verdeutlicht das seit jeher bestehende Anliegen des Ge­

setzgebers, daß die Einnahmen aus der sogenannten Leerkassettenvergütung 

der Dotier~ng der genannten sozialen und kulturellen Einrichtungen zu­

gunsten ihrer Bezugsberechtigten dienen, die weitaus überwiegend Inländer 

sind. Klargestellt wird, daß der Abzug des "überwiegenden Teils" von den 

gesamten Einnahmen zu erfolgen hat, also auch von dem Teil, der auf Be­

zugsberechtigte ausländischer Verwertungsgesellschaften bzw. auf aus­

ländische Berechtigte entlällt. 
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Ubersicht über die bestehenden Verwertungsgesellschaften 

* AKM - Staatlich genehmigte Gesellschaft der Autoren, Komponisten und 

Musikverleger, reg. Gen.mgH 

1030 Wien, Baumannstraße 8 - 10, Tel.: 73 15 55 

Gen.-Dir. Ernst Huemer 

AUSTRO-MECHANA - Gesellschaft zur Wahrnehmung mech.-musikalischer 

Urheberrechte, GmbH 

1030 Wien, Baumannstraße 8 - 10, Tel.: 75 76 79 

Dir. Mag. Helmut Steinmetz 

LITERAR-MECHANA Wahrnehmungsgesellschaft für Urheberrechte Gesellschaft 

mbH, 

1060 Wien, Linke Wienzeile 18, Tel.: 587 21 61 

Dir. Mag. Franz-Leo Popp 

• LVG - Staatlich genehmigte literarische Verwertungsgesellschaft reg. 

Gen.mbH., 

1060 Wien, Linke Wienzeile 18. Tel.: 587/23 36 

Dir. Mag. Franz-Leo Po pp 

VBK - Verwertungsgesellschaft Bildender Künstler Österreichs, 

1090 Wien, Maria-Theresien-Straße 11, Tel.: 34 36 00 

Professor Walter Strasil 

ÖSTIg - österreichische Interpretengesellschaft, 

1090 Wien, Maria-Theresien-Straße 11, Tel.: 34 36 00 

Professor Gartner 

LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten Gesell~chft mbH, 

1010 Wien, Maria-Theresien-Straße 11, Tel. 512 9 55 

DDr. Kurt Hodik 
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VGR - Verwertungsgesellschaft Rundfunk 

1136 Wien, Würzburggasse 30, Tel. 82 91 23 00 

Dr. Rainer Fischer-See 

• VBT - Verwertungsgesellschaft Bild und Ton 

1010 Wien, Johannesgas~o 4/6 

Tel.: 512 77 00 

DDr. Kurt Hodik 

VAM - Verwertungsgesellschaft Audiovisuelle Medien 

1070 Wien, Burggasee 28, Tel.: 93 47 24 

Dr. Thomas Wallentin 

• von den Vorschriften über SKE nicht betroffen. 
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Entwicklung der Gesamtert räge 

Die AUSTRO-MECHANA ist von Anfang an von allen betroffenen 

Verwertungsgesellschaften damit betraut worden, den Vergütungsanspruch 

gegenüber den Zahlungspflichtige'n geltend zu machen. Sie erhält hief"ür 

7 % Einhebungsspesen. 

Die Gesamterträge haben sich wie folgt entwickelt ( in Mio. S): 

1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 

Audio 6,587 13,372 15,227 15,210 15,635 17 ,861 20.076 

Video -,--- 3,663 13,363 21 ,197 34,608 47.123 70,006 

Gesamt 6,587 17 ,035 28,590 36,407 50,243 64,993 90,082 

Auf teilung zwischen den Verwertungsgesellschaften 

Zwischen den beteiligten Verwertungsgesellschaften wurde folgende Auf­

teilung der Leerkassettenvergütung vereinbart, die seit 1981 bzw. 1982 

unverändert gilt: 

Audio Video 

AUSTRO-MECHANA 49 % (9.834) 28,7 % (20.090) 

LITERAR-MECHANA 7 % (1.404) 14,8 % (10.360) 

LSG - Leistungsgesellschaft 34 % (6.824) 4,0 % ( 2.800) 

ÖSTIG - Osterr.Interpretengesell-

schaft 3 % 602) 2,3 % ( 1.610) 

VAM - Verwertungsgesellschaft für 

audiovisuelle Medien 22,8 % ( 15.960 ) 

VBK - Verwertungsgesellschaft 

bildender Künstler 1 ,6 % ( 1.120 ) 

VG Rundfunk 7 % ( 1 .404) 25,8 % (18.060) 

Gesamt 1987 ( in Mio.S, gerundet) (20.076) (70.006 ) 

. " 
' " 
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Fragestellung 

Die Schwierigkeiten bei der Durchführung der UrhG-Novelle 1980 haben es 

mit sich gebracht J daß verschiedene Verwertungsgesellschaften bis zum 

Urteil des OGH im Streit AUSTRO-MECHANA gegen GEMA Thesaurierungen 

vorgenommen haben. 

Zur Erreichung eines möglichst vollständigen Uberblicks des 

Justizausschusses über die Verwendung der Einnahmen hat sich daher eine 

Gestaltung der Fragestellung durch das ho. Ressort wie folgt empfohlen: 

'.Die Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung für das Geschäftsjahr 1987 

sollten wie folgt dargestellt werden: 

~eer~assettenvergUtung 

Jesamt brutto 

davon 51 % Verwaltungs­

SKE brutto kosten SKE 

SKE 

netto 

2. Stand der Einnahmen ~ür soziale u.kulturelle Zwecke zum 1.1.1987 

31 .12.1987 Stand der Einnahmen " zum 

3. Verwendung der Einnahmen fUr soziale und kulturelle Zwecke (netto) im 

Jahre 1987 getrennt in Ausgaben ~ür soziale und Ausgaben für 

kulturelle Zwecke, weiters Aufschlüsselung der Arten der Zuwendungen, 

der Empfänger, der Gruppen von Empfängern. 
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Verwendung der Mittel rür SKE im Jahre 1987 

( nach Verwertungsgesellschaften) 
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Bundesministerium für 
Unterricht, I<unst und Sport 

i\1inoriteno/atz ) 
1070 \')i en 

-11-

austro® 
-f mec.nana 

Gr .... eH')c:;ait zur ··X.'~r.rr:C'nmu:1t.: 
mC'cn~nIS(n ·m\..~ 1/(;1, 1'i ... ~C'r 

L:rhebC'rr~cnte G~~edscnl.it m b rl 

Wien, 1988.05.27. Cr.St./CF 

Betrifft: Entschließung' des Nationalrates vom 2. Juli 1986 betreffend Durchführung 
der Urheberrechtsgesetznovelle 
Ihre Zahl 22.751/1-IVIJI98 

in Erledigung Ihrer Zuschrift vom 9. t,lärz 1988 senden wir Ihnen vorerst in der Beilage 
den Bericht über die sozialen und kulturellen Einrichtungen (SKEJ der A l'S7"~ J-f.lE­
CHANA im Geschäftsjahr 1987, aus deril Sie alle Details ersehen ~önnen. 

Grundsätzlich ':Jollen wir festhalten, daß wir die Verwendung der Gelder S.'(E nur 
in dem Jahr vornehmen können, das auf dos Geschäftsjahr der Einhebung folgt. ~')ir 
haben also im :<a!enderjahr 1987 den Anteil von 51% aus den Einnahmen des Geschäfts­
Jahres 1986 den SKE wie folgt zugeführt: 

Leerkassettenvergütung 
gesam t brutto 

S 

22,278.638,47 

davon 51 % 
SI<E brutto 

S 

11,362.105,62 

(vgl. Seite 6 unseres Berichts) 

Ver'wa/tungs­
kosten SKE 

S 

1,136.210,56 

netto 

S 

10,225.895,06 

Den Stand der /lEinnahmen" verstehen wir als Stand derjewei/s vorhandenen Mittel. 
Diese betrugen: 

zum 1.1.1987: $ 12,847.517,01 
zum 31.12.1987: S 15,539.668,81 

(Details siehe Seiten 10 bzw. 12 unseres Berichtes). 

Oie Ver':;endung der Einnahmen für soziale und kulturelle Zo'/ecke ist in allen cinze i -

heiten im beille;enden Bericht aus den Seiten 10ff. und in Beilage 5 ausge'.'JJesen. 

I\~it den besten Grüßen 

III-84 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 13 von 48

www.parlament.gv.at



-,2-
Entwicklung des ~USTRO-MECHANA-Anteiles 

_'~'J" r; =' i.. ::-:: rl< asse r! enve rgu- davon 5 ~ '!.- Verwaltungs- 5:<E c 

~i' ~,l~::; 'J,'ij ~:.J n '] gesam r brutto S:<E brutto kosten S:<E netto 

5 5 5 S 

, ~,'3 ' ;,227.847,95 1,646.202,45 164.620,24 1 ,11 8 1. j 3 2 ,2 1 
,~ ~ 

~.539,J49,71 3,844.966,35 328.702,92 3,516.263,43 J.'j ~ 

, j:3 3 ... 296.482,::; 5,761.206,13 461.961,70 5,299.244,48 

':8:.J . ~ .536.824,77 6,903.780,63 545.317,91 6,358.462,72 

;S1j5 '-,593,722,4 1 8,972.798,43 678.751,62 8,294.046,81 
..... ", 4 

,::"j,= ~~,278.6;8,'17 17,362.!05.62 1,136.2 10,56 10,225.895,06 

CIC= ·.'::.r.VG:~:JnJskosten werden pauschal In r=orm eines prozentualen Abzuges 'ion den 

3ru rtceu :ager :<eUwllert. 

Oie Zu f 'Jilrung der i/ilttel zu den 5:<E erfolgt je'.'.'eJis In dem Geschdftslahr, dos auf 

die E!~heDung ~olgt. 

Verwaltung der SKE 1987 

Verstand und 8eiräte 

Oie ="":rs:'le:(jun~ überd,e Ver\Nendung der !"'~Ittel $I<E tnfft der Vorstand. Dieser 

,~G': :;U:: se!"')e, '.:Ine e,ne eu]e'le ,..',rbeltsgruppe zur Vorberatung der Einzelfölle ge­

:J1;,je,: ... no1 'J:Jerdles f'Jr die Se'Jutachrung der Forderungsantr'Jge die ursprünglich 

'!~ :e r .n~eressenger.lelnsci1aft Osterrelchlsc,'1er :<omponlsten (10:<) nominierten 

?e r sc.'1! ICr'lX:?! ren als "Be! rote 1/ der A USTr- O-I\1ECH AN A In folgender Zusammensetzung 

GC=lrOf ''Ur E"'1ste J\1usik: 

I<urr SCH\'JE~ T5//< 
Prof. Er/eh UR8ArJNER 
Dr. '/Ji/he/m ZOBL 
Peter ORTHOFER 

3c=! r'J: ":J( L'nterha/tungsmusik: 

Josef KERN 
Roben OPR A:~ TO 
7'orl/ ST!:'~[CJ(ER 

C;C3: Prof. Ludwig S;iSINS;C: und/oder Prof. I(arl Gr..ELL 
?erer OR THOFE R 

,'1 ,,';~"Jer'.;.,r '98 -: Ist der 3elrat (ur Ernste :,:us,k zu 6 Sirzungen und jer Belrar 

. . , 
~, '- ~:=c'lc:;;:;,,:gsrr1us,k zu 3 Si,zungen zusammengetreten . 
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B er Ich [ 5:< E '9 j 7 - 13-

,8udget 

Für dos Geschdftsjahr 1987 hat der Vorst(Jnri nfJchstf?he.'1 r ;e'J E:.;riJ,_, t L' ~~: I _ .. " 

0) Zuschusse : Altersversorgung 
Sonstige Zuschüsse 

Gesamt 

b) Förderungen : Allgemeine Förderungen 
Verbands- + Pro/ektforderungen 1987 
Verbands- ... Prolektforderungen Rest 19~6 

Gesamt 

c) Auf teilung Verbands - und PrOleIqforoer:,mgen 

S 
S 

') 

5 
5 
5 

S 

r, . , " 
" , 

, . 
L' Ir) 

; , 7 ' . 
)'.1 I (J 

" : :.1 1 rJ 

0.300 / .. 110 

; /JOO :.: I ') 

~ .000 .... " r, 

.. . .3()() O ' , ., 
' . 

Von der Gesamtsumr,le von 5 4,0 :'",! i o ',vurae unrer /,nr=chnun-; -;er ','-== .1' '';"''­

rungen 60% :Jer Unterhaltungsmusik und '10% -Jer Erns[::n ,'.1US ,K z:;ge'Jr r:~'7 [: ö tj r:1~ 

ergaben sich f olgende Teilsummen : 

U- ,',l usik : AUSTRO-MECHANA ... AK,\I gesam t 
davon A:< :vl 

Budget A USTR O-,\IECHA /'Jr', 

E-Musik: A l'STr. O-I\IECI1 AN A ... AI<.',: gesam t 
davon A K:.1 

Budget AUSTRO- I\·If.CH ANA 

5 2,800 r,l i" 
- 5 .],! 50 ,', li ') 

S 1,7 JO I 111 S 

S : ,920 ' . 
i 'l" '..J 

S J ,-j50 . " I • • , ... 

S j ,no J',1 j ::' 

d) Für Förderungszusagen. die bereits biS Ende ! 985 grundsatz /Ich oder ,I r. :::~:ol l 

gegeben worden sind. ober nich t ausbezahlt ','Jeroen ko nnten , SlanG \':::: ! r::~~ ~''11:' 

Summe von S l ,5 /',lio zur Verfügung, 

Sozial- und Kultur~Fonds und Richtlinien 

Schwerpunkt der Vorstandstötigkeit im Jahr 198? war die Ausarbe!tung ,0:; :-:' : ~lr ;: ­

nien sowohl für die sozialen ZUSc l1üsse 'J/s auäl fü r Fort1erungen, jlt: SC ,I"7 ':i'<::' , 11 

der Sitzung vom 7.10. bzw. 3.12.1987 beschlossen woden Sind (.:'n fag e -, ' , :,t:::t:~S 

hot rier Vorstand in der Sitzung vom 3. 12.:987 beschlossen. zur ':~~ '''Ja/rL ~ -; 7=: ~ ." := 

einen $ozia/- und Kultur-Fonds mit eigel1e~ Re~ .lrsoersonlic!1ken ::; FU,T;:::~ - : " '1:=­

erklorung und Satzung sIehe Anlage 4), An des Bundes;T!lnlsrer ' :;::-: ;ür 

:<unst und Spon wurde am 17.;2.1987 je~ Antrc:; gestellt. besc.le:'Jr:1oß/:1 '~:::;::; i :'7'­

len , daß "der :.Inalt der Richtl inien fü r ~e!1 SO;: : :1I- und KUltu r- ,== :;nQS 'Je' '; ·:" ': - :::C ­

rAECHANA de ,'1 gesetzlichen Bestimmungen des Arr 11 Abs 6 :...·,;')(~,'Jo ·. '_';1 ~ . .:­

UrhGNov 1986 ~ntspricht". 

D/e neu elnge"0hrre AlterspensIOn für L' rheber und ,':;usi/(verlt:g= ' ,vur'7<! 

ritr Richtlinie., =rstr.1als {ü r 1987 ausbezchlt. 
<, . 
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Beri cht S/( E i987 - 14-

Rechnungsabschluß SKE 
====================== 

I . Ableitung 

' t>- Rechnungsabsch luß · 51< E wurde c....:s de m Re~hnungs ";:J 5ChIUl3 (J e, Cese l/ seho; [, 'j=r 

:' esem Ber ich t als Anlage 1 ( B il anz ) und Anlage 2 ( G::~'/lnn- und Ver lustr,=cnnung : 

:'Igeschlossen I st. wi e f algt abgele i tet: 

Aktiva 

Beteiligung 

Vorschusse 

Sonstige Forderungen 

Flüss ige iA irre l 

Gesamt 

======= 

Passiva 

r-ückstellung Prozeßkosten GEM A 

Verbindlid'lke i ten 

~')idmungskap i t'J l SKE 

Gesamt 

======= 

Eventualverbind/ichkeiten 

bzw. -forderungen 

31 . 12 . 1987 

5 

250.000,--

217.058,29 

560.190.08 

14,567.865 ,3 4 

15.595./13 , 71 
------------------------

55.444 ,90 

15,539.668.81 

15.595. 113.7: 
============ . 

611. 807, --

j; . : 2. : jth 

250.000, --

287.376 .50 

12, ;:10 . i 40 , : 1 

13.247 .5 1i,Oi 

400 .000, --

12.a:'7.5 17 ,OI 

3. 24~ .5 j - .J j 

------------------------
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Seriell t 5;( E ; 987 

2. Erläuterungen der Aktiva 

2.1 zu Beteiligung: 

-15-

Die AUSTRO-I\1ECHANA hat sich als Gründerin durch Übernahme und Einzahlung 

eines Stammanteils In Höhe von 5 250.000,-- zu 50% an der Gesellschaft zur Förde­

rung Österreichischer ,'.!uSlk GmbH (GFOf,l) in Wien beteiligt (Gesellsd1aftsvertrag 

vom 28.11.1984). Die resrlIchen 50% hat die AK;',,1 übernommen. Durch diese Gesell­

schaft erfolgen ProduK~;on und Vertrieb der vom Österreichischen Musikrat herausge­

,]ebe'len Schallp/attenser:e "Osterreichische iAusik der Gegenwart". Namhafte :<osten­

beitrage v/erden ,'Jeiters vom at:;1UI<S zur \/erf0gung gestellt. Bis Ende 1987 Sind 

Insgesamt 27 Schoflolatten mit l'/erken von 23 ,'<.omponis-ren herausgebrac!1t worden, 

jeren Auswanl durc,'l e:ne unabhängige Jury erfolgte. 

2.2. zu Vorschusse: 

Im Rahr:1en der SI<E v/erden auch unverzinsliche Vorschüsse an Bezugsberechtigte 

vergeben, Ur:1 das kunst/erische Schaffen direkt oder indirekt zu fördern. Oie Vor­

schußzahlungen haben sich wie folgt entwickelt: 

Stand 1,1. 
neue Zahlungen 
Ruckzahlungen 
Ausbuc,i'wrJq 

Stand am 37.12. 

1987 

2$7.376,90 
335.000,--
357.837,79 

47.480,82 

217.058,29 

1986 

470.330,12 
310.000,--
492.953,22 

287.376,90 
======================================================== 

Der am 31.12.:987 aushafrende Betrag entfällt auf insgesamt 8 Bezugsberechtigre. 

er ist in der 8i1anz Ger AUSTRO-,\lECHANA zum 31.12./987 als geleistete ,6,nzah­

lung unter POSition 2 des Umlaufvermögens ausgewiesen. Wegen Unelnbringlichkeit 

mußte der Betrag 'Jan S 47.480,82 ausgebucht werden. 

}.3. zu Sonstige Forderungen: 

Unter dieser Position sind insbesondere BankZInsen ausgewiesen, vleiters eine Ver­

rec,'lnungsforderung an die GFO,A..,l sowie Mehn'Jertsteuerrückforderungen gegenuber 

dem Finanzamt. 

Oer hier Gusge'.vlese,"ie 3etrag stellt die Bankguthaben per 31.12.1987 dar. Für den 

Bere!c.'1 S,l(E bestenen e!gene Bank:<onren, die vom ubrigen Geschäftsbereich der 

AUSTRO-,'.lECHAUA ]etrennt geführt werden. Die Bilanz der AUSTRO-iAECHANA 

zum 31.i2.1987 enthalt einen Betrog von S 14,0 ,\1io unter den Wertpapieren des 

Umloufvermo<Jens, den Rest als "andere Jankguthaben". 
~ ... 
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]. Erläuterungen der Passiva 

3.1. zu Rückste llung Prozeßkosten GE ,\;! 1\ 

Im Anschluß on dos Urteil des a GH wurden olle per 3'.'2. 1986 bestehenden Rück­

stellungen verbraucht bzw. au fge lö st. 

3.2. zu Verbindlichkeiten 

Ausgewiesen sind vor at/em die für die Gründung des Fonds Im Geschäf t slahr 198 7 

angefallenen Rechtskosten, für di e erst 1988 Rechnung ge legt wurde. 

U . zu \'J idmungskapital 5:< E 

3.3 .1 ' Tm Geschäftsjahr 1987 hot sich dos l')idmungskapl r'Jj 'NIe fOI,]t ent\,'JI c:<elr: 

Stand am 1.1.1987 

Zuführungen 
Leerkassettenvergütung 1986 netto 

Verzinsung 1987 

Sonstige Erträge (Grd".-1 für IVitDEi.i ) 

Ao Ertrage aus Au flö sung der Rüc/<­
stellung Prozeßkosten GEMA 

Rückführung GEMA -Anteil 

Zahlungen 1987 

0) Zuschusse 

Alterspension Urheber 

Altersausgleich Urheber 

Alterspension r ... lusikverleger 

K rani<enversicherung 

außerordentliche Belastung 

Ex ist e n zs ich e ru ng 

Rechtsberatung 

5 teuerberotung 

b) direkte und indirekte Förderungen 

c) Sitzungsgelder und Re isespesen 

d) Ausbuchung Vorschuß 

e) Kosten F ondsgrtindung 

f) Div. Unkosten 

'1) Vorfinanzierung ,\1 I DF. i~l ti ber GFO t.l 

5 

10.225.895.06 

1.098.858.68 

54 .020.62 

55.495.98 

2.809.275. 79 

1,530.271.50 

300.000.--

350.487,70 

177.000.--

63.000,--

28.052.--

S 

12.847.517.01 

11,434.270,34 

24.281 . 787.35 

903.000.--

5 ,258.']86.99 

2.40 ·; .319,i4 

23 . 368. -­

~7.480.82 

49. /42.50 

5.639.87 

54.020.62 

ZWIschensumme 0) - .; .' 7,839.//8. 54 

ffand am 31.12.1987 15.539.668,8 / 
~, . 
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3erlcht SKE 1987 

3.3.2. Zinsen 

Oie Verzinsung der 1987 zur VerfLigung stehenden fv1ittel erfolgte kontokorrentmaßlg 

mit den jeweils der A USTRO-,'vi=CI-IANA gutgeschriebenen Zinssatzen. 

] . j . j. GE ,0.1 A 

Aufgrund des Urteils des OGH waren aus der osterreichischen Leerkassettenvergutung 

,rlsgesamt 5 903.000,-- fLir die Jahre 1981 und 1982 samt Zinsen fln die GEIviA zu 

, . 
. I. und 

biS 3; .12. i 986 ,:0r die !<osten des Prozesses gegen die GE\1 A ('/gl. Punkte 

1.2.Jgebildeten RLic!~steilung In Höhe vOn S 400.000,-- SInd im Bi/anziehr 

5 34'+.504,02 0.'1 effe.~tive'1 ProzeJ3kosten verbraucht, der Rest von 5 55.495,98 ISt 

aufgelöst und dem Y.'idmungskapital SI<E wieder zugeführt worden. 

3.3.'+. Zuschusse 

Oie unre.' den Z,-,schusse'1 fiJr ; 987 ausgewiesenen Gesamtsummen verteilten Sie.''') 

A :terspension Urheber 
A / terscusg/elch U,.heber 
A iterspenS/on ,\ ~ uSllwer/eger 
:( rank enversic herung 
außerordentliche Belastung 
E ~ I S tenZSI(.'1erung 
,Rechtsber~~ung 

38 Bezugsberecl1t/gte 
50 Bezugsberechtlqte 

3 nominierte Personen 
41 Bezugsberechtigte 
11 Bezugsberechtigte 
2 Bezugsberechtigte 
8 8ezugsberechtlgte 

BIS E.'1de Februar 1988 wurden noch AlterspensIOnen, die auf dos Jahr 1987 ent­

failen. In folgender Hohe ausbezahlt: 

an 5 Urheber 
an 6 von !.1uslkver/egern nomi­
nierte Personen 

Gesamt 

3.3.5. ,e orderungen 

5 196.041,68 

5 474,684,69 

5 670.726,37 

Eine Jenaue Auf!Jliederung der Im :<alenderlahr 1987 ausbezahlten bzw. biS Ende 

. 987 z:Jgesagten Forderungen Ist In Anlage 5 enthalten, die zug/elch die Gegenuber­

stellung mit dem Budget 1987 zeigt. 

L''1ter jieser- POSition 51nd jie ~,u('.vandsentschadigungen samt Reisespesen rur die 

:;itzun:je'1 jer BewJte ·'..ir Ernste ".'lus':~ und Unterhaltungsmusik ausgewiesen. 
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3.3.7. Ausbuchung Vorschuß 

Wi e bereits unter 2.2. dargeste /1t. war von den zinsen frei gewährten Vorschüssen 

ein Betrag von 5 47.L180,82 als une inbr ingl ich per 31.12.1987 auszubuchen. 

3.3.8. :<osten Fondsgründung und diverse Unkosten 

Die Kosten Fondsgründung stellen Honorare für den Notar und die Tätigkeit des 

Anwa lt es, der zugleich als FoncJskurator vorgesehen ist, dar. 

Be i den diversen Unkosten handelt es sich im wesentlichen um Bankspesen. 

3.3.9. Entw icklung 1981 - 1987 

Im Gesam tze i traum 198 1 - 198 7 ergab sich folgende Entwick lung im Bereich der 

sozialen und kulturellen Einric h tungen : 

Zuführungen 

Leerkassettenvergütung 87-86 netto 

Z insen 

Rückführung GEMA-Anteil 

Zahlungen 1981 - 1987 

0) Zuschüsse 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

Alterspension Urheber 

Altersausgleich Urheber 

Alterspens ion Musikverleger 

K rankenversic herung 

Außerordentliche Belastung 

Ex i stenzsic herung 

Rechtsberatung 

5 teuerberatung 

Insolvenzausgleich 

Zuschuß zur Pensionsversicherung 

direkte und indirekte Förderungen 

Prozeßkosten GE r\1A 

Sitzungsgelder und Reisespesen 

Ausbuchung Vorschuß 

!(osten Fondsgründung 

Di verse Unkosten 

35,175.494,71 

2,206.858,68 

2,809.275,79 

9,250.788 ,50 

300.000,--

1,389.599,28 

548.500,--

124.000,--

93.441,45 

16.700,--

84.370,57 

37.349,94 

Zwischensumme 0) - g) 

Widmungskapital SKE am 31.12.1987 

37,382.353,39 

903.000,--

14,654.025,53 

5,815.523,84 

344.504,02 

23.368,--

47./180,82 

49.142,50 

5.639,87 

20 ,939.684,58 

15,539.668,8 J 
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3.3.10. Frei ver·ugtJOrer Betrog 

Vom \')idmungskaoltal In Höhe von 

Sind gebunden In der Beteiligung GFOI\1 

sO',.'ie In Vorschussen 

-19-

sodol3 G:S frei verf0gbarer Betrag am 31. j 2.1987 

verbleiben. 

5 

15,539.668,81 

250.000,--

217.058,29 

15,J72.610,52 
============ 

4. Oie E'lenruaiverbindlich:<elten bzw. -forderungen betreffen eie Haftung der 

Geseilschcft :0r den :<r,=dit eines Sezugsberechtlgten. 

'/lien, ~m 21. April 1988 

Der Vorstand 

- ·-7 
./ ,-, 

I f i I 
Iv/ 

I J J 

Dr. Johann )uranek 
Präsident 

/ //. ~ 
v C,Y;drl'(ttfc,~ U·~ 

Okfm. Ni,~olous Kalita 
V izeprösldent 

P CI ' 

Jose f Pro)qopet z \ 

f 
VizepirrM 

-, ./ //' . 
fi, ..: . - '- /'Z 4-' 4 '-< ,. • ~ 

/ Prof. I< orl Hodina Konn 

Peter Orthofer 

~~~~ 
Komm.Rot He,.;J,nn Schneider 

<",0 
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austro® mecbana 
~------------------------------------------------------------~----~~~~ 

RICHTLINIEN FÜR 
DIE SOZIALEN UND 
KULTURELLEN 
EINRICHTUNGEN 

Im Laufe des Jahres 1987 hat der 
Vorstand der AUSTRD MECHANA die 
Voraussetzungen für die Gewährung von 
Zuschüssen im Rahmen der sozialen und 
kulturellen Einrichtungen eingehend dis­
kutiert und Richtlinien beschlossen, die 
nachstehend im vollen Wortlaut veröf­
fentlicht werden. 
Diese wurden dem Bundesministerium 

• 
für Unterricht, Kunst und Sport zur 
Genehmigung' vorgelegt. 

INHALT: 
A. Rfthtn"hiltniu. 

_ •. Sozi.,. Elnridtun,. 
1. Alflrspension für Ut17.t.r 
2. Altrrsprtlsion für MusiIMrIrg., 
3. Alters~/JSg"ich für Ut17.'-r 
4. Zuschüsse zur Kf3/lklf'NftJichffII/fJ 
5. Zuschüsse I»i ~us.rordllt1Jit:Iw s.ustung 
6. Zuschüss. zur Exisfltl1$ir.;MlUIIg im Alter 
7. Zuschüsse tür Rrchts- lItd SlIwlDfntlllg 

C. Xultun/l. Einri,hlun,.n 
8. Grundsitzl 
9. RichtJini.n für V~rbMJdsförrMrung 
10. RichtJinien für Pro;ekt!örd,rung 
1 ,. RichtJinien für iJlg,m,iflf Förd,rung 

An~ng 1: Höhe der Alflrspension 
Anh~ng 2: Mnd,stJu!komm,n für di, 

AIt,rsp,nsion 
An~ng 3: MndestJu!komm,n für Zuschüsse g,m. 

8. 3., 8. 4., 8. 5 und 8. 6. 

... 

In Erfullung des gesetzlichen Auftrages (Art 11 
Abs 6 UrhGNov 1980 in der Fassung der Urh­
GNov 1986) und aufgrund des Gesellschaftsver­
trages (§ 3) sowie der Betriebsgenehmigung (Be· 
scheid des Bundesministeriums für Unterricht 
und Kunst vom 29. April 1982, ZI. 
24.325/15/41 a/82) hat die AUSTRO-ME· 
CHANA Gesellschaft zur Wahrnehmung me­
chanisch-musikalischer Urheberrechte Gesell­
schaft m.b.H., im folgenden kurz "AUSTRO· 
MECHANA ~ genannt, nachstehende 

RICHTLINIEN FÜR 
DIE SOZIALEN UND 
KULTURELLEN 
EINRICHTUNGEN -
beschlossen. Diesen Einrichtungen können vor­
behaltlich einer Änderung der Rechtslage 51% 
der Gesamteinnahmen der AUSTRO-ME­
CHANA aus den Vergütungsanspruchen nach 
§ 42 Abs 5 UrhG als dem überwiegenden Teil 
im Sinn des Art II Abs 6 UrhGNov 1980 in sei­
ner jeweils gültigen Fassung abzüglich der dar­
auf entfallenden Verwaltungskosten zugeführt 
werden. Für die Leistungen aus diesen Einrich­
tungen gilt folgendes: . 

RECHTS­
VERHÄLTNISSE 

Alle Leistungen erfolgen in gesetzlichem Auf· 
trag aufgrund von privatrechtlichen Rechtsge­
schäften zwischen der AUSTRO-MECHANA 
und ihren Bezugsberechtigten bzw. Dritten. 
Auf Leistungen besteht kein bei Gerichten oder 
Verwaltungsbehörden durchsetzbarer Anspruch 
von Bezugsberechtigten der AUSTRO-ME­
CHANA (Bericht des Justizausschusses an den 
Nationalrat zur UrhGNov 1986, Besonderer 
Teil, Zum Artikel I, Zur Z 3, Abs 3). 
Auf Leistungen besteht - sowohl dem Grunde 
nach als auch der Höhe nach - auch dann kein 
Anspruch, wenn sie wiederholt oder laufend ge­
währt werden. Laufende Leistungen können 
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in Österreich kann im Einzelfall aus berücisich­
tigungswürdigen Gründen abgesehen werden. 
2.11. Die nominierte Person darf in keinem per­
sönlichen Naheverhältnis zu Unternehmen ste­
hen, die in bedeutendem Umfang Verwerter 
oder Nutzer von Sende-, mechanischen Verviel­
tältigungs- und Verbreitungsrechten oder sich 
daraus ergebenden Vergütungsansprüchen sind. 
2.12. Die nominierte Person erhält die Alters­
pension nach Vollendung des 60. Lebensjahres, 
frühestens aber ab dem Zeitpunkt der Nominie· 
rung, wenn dieser nach Vollendung des 60. Le­
bensjahres liegt. 
2.13. Solange die nominierte Person die A1ters~ 
pension bezieht, ist die Gewährung einer Alters­
pension an eine andere, von demselben Verlag 
gültig nominierte Person aufgeschoben. 
2.14. Dieselbe Person kann nur von einem ein­
zigen Musikverleger nominiert werden. 
2.15. Die Auszahlung der Alterspension erfolgt 
monatlich, zwölf Mal pro Jahr. 

3. Altersausgleich für 
Urheber 
3.1. Lebenden Urhebern, die die in den folgen­
den Absätzen genannten VoraussetZUngen erfül­
Jen, wird der Altersausgleich gewährt. 
3.1.1. Der Urheber muß das 60. Lebensjahr vor 
dem Jahr der Auszahlung des Alterausgleiches 
vollendet haben. 
3.1.2. Der Urheber muß 12 Jahre lang direkt 
vor dem Jahr der erstmaligen Auszahlung des 
Altersausgleiches ohne Unterbrechung auf­
grund des jeweils üblichen Wahrnehmungsver­
t~ges Bezugsberechtigter der AUSTRO-ME­
CHANA für alle Länder gewesen sein.. 
3.1.3. Der Urheber muß als Be:zugsberecbtigter 
der AUSTRO-MECHANA in mindestens 7 Ka­
lenderjahren seit frühestens 1960 das Mindest­
aufkommen laut Anhang 3 erreicht haben. 
3.1.4. Das valorisierte durchschnittliche Jahres­
aufkommen in der AUSTRO-MECHANA in 
den letzten drei Jahren muß unter dem valori­
sierten durchschnittlichen Jahresaufkommen 
der 10 besten Jahre seit 1960 unter Ausschluß 
der letzten 3 Jahre liegen. Für die Valorisierung 
ist das tatsächliche Aufkommen mit den im An­
hang I unter 3. genannten Faktoren zu multipli­
zieren. 
3.1.5. Die Berechnung des Mindestaufkommens 
nach 3.1.3. und des Jahresaufkommens nach 

... 

3.1.4. erfolgt im Sinne der Bestimmungen nach 
1.5. 
3.2. Die Höhe des Altersäusgleiches entspricht 
der Differenz zwischen, dem valorisierten Jah­
resdurchschnitt der besten 10 Jahre seit 1960 un­
ter Ausschluß der letzten drei Jahre und dem va­
lorisierten Jahresdurchschnitt der letzten 
3 Jahre. Für die Valorisierung ist das tatsächli­
che Aufkommen mit den im Anhang I genann­
ten Faktoren zu multiplizieren. Die Höhe des 
Altersausgleiches beträgt maximal S 60.000,­
pro Jahr. Dieser Höchstbetrag ist für die Jahre 
ab 1988 mit den Faktoren gemäß Anhang I auf­
zuwerten. 
3.3. Wird das Mindestaufkommen laut An­
hang3 nur in 5 oder 6 Jahren seit 1960 erreicht, 
beträgt die Höhe des Altersausgleiches 5OO/, des 
sich gemäß Abs. 3.2. ergebenden Betrages. 
3.4. Bei Urhebern, die besondere künstlerische 
Bedeutung für Österreich haben, kann der AI­
tersausgleich auch dann zuerkannt werden, 
wenn die Voraussetzungen gemäß Abs.3.1.3. 
oder 3.3. nicht erfullt sind. 
3.5. Die Auszahlung des Altersausgleiches er­
folgt einmal im Jahr zur Jahresmitte. 
3.6. Erfüllt ein Urheber sowohl die Vorausset­
zungen für den Bezug des Altersausgleiches als 
auch die Voraussetzungen für den Bezug der AI­
terspension gemäß \.1., erhält er nur eine der 
beiden Leistungen, und zwar die für ihn günsti­
gere. Der Altersausgleich wird nicht gezahlt, so­
lange der Urheber als von einem Musikverleger 
Nominierter eine Alterspension gemäß 2.1. er­
hält Der Altersausgleich wird nicht gezahlt, 
wenn der Urheber nicht mehr Bezugsberechtig­
ter der AUSTRO-MECHANA ist 

4. Zuschüsse zur 
Krankenversicherung 
4.1. Zuschüsse zur Krankenversicherung wer­
den Komponisten oder Textautoren, die die Ko­
sten ihrer Krankenversicherung zur Gänze 
selbst tragen, unter folgenden Voraussetzungen 
gewährt: 
4.1.1. Individueller Antrag pro Jahr: 
4.1.2. Nachweis der bestehenden Krankenversi­
cherung; 
4.1.3. Zugehörigkeit zur AUSTRO-ME­
CHANA als Bezugsberechtigter aufgrund des 
jeweils üblichen Wahrnehmungsveruages für 
alle Länder seit mindestens 3 Jahren; 

4.1.4. Mindestaufkommen im vorangehenden 
Kalenderjahr aus der Tätigkeit als Komponist 
oder Textautor bei AKM und AUSTRO-ME­
CHANA oder aus .lnderen Quellen zusammen 
jeweils in Höhe der im Anhang 3 genannten Be­
träge, wobei mindestens 20% daraus von der 
AUSTRO-MECHANA sta..!Dmen müssen. 
4.2. Bezugsberechtigten, die die Voraussetzun­
gen gemäß Punkt 4.1. noch nicht erfüllen, weil 
sie die Tätigkeit als Komponist oder Textautor 
erst beginnen, können Zuschüsse zur Kranken­
versicherung dennoch gewährt werden, aller­
dings nur für die Dauer eines Jahres. 
4.3. Höhe der Zuschüsse: 
4.3.1. ASVG-Versicherte: 5OO/o der tatsächlich 
vom Versicherten geleisteten Beträge zur Selbst­
oder Weiterversicherung; 
4.3.2. GSVG-Versicherte: 5OO/o der vom Versi­
cherten tatsächlich bezahlten Versicherungs­
bzw. Weiterversicberungslosten, jedoch maxi­
mal 5OO/o der vollen Beträge nach ASVG; 
4.3.3. Privat Krankenversicherte: 5OO/o der vom 
Versicherten tatsächlich bezahlten Beiträge zu 
seiner Krankenversicherung, jedoch maximal 
50010 der vollen Beiträge nach ASVG. 
4.4. Diese Zuscbüsse werden unabhängig von 
der Höhe des Gesamteinkommens gewährt. 
4.5. Bei Bedürftigkeit kann über Antrag der 
volle, vom Versicherten tatsächlich geleistete 
Krankenversicherungsbeitrag, maximal bis zur 
Höhe des ASVG-Beitrages, ersetzt werden. Be­
dürftigkeit liegt vor, wenn das gesamte Haus­
haltseinkommen des vorangehenden Kalender­
jahres unter dem Vierfachen der im Anhang 3 
genannten Beträge liegt. Das Haushaltseinkom­
men ist nachzuweisen. 
4.6. Die Auszahlung erfolgt jeweils einmal im 
Jahr. 
4.7. Leistungen anderer Verwertungsgesell­
schaf~en aus dem gleichen Titel sind in Anrech­
nung zu bringen. 
4.8. Die Zuschüsse können rückwirkend für ein 
Jahr vor dem Jahr der AntragsteIlung gegeben 
werden. 

5. Zuschüsse bei 
außerordentlicher Belastung 
5.1. Für Komponisten, Textau[oren und deren 
Rechtsnachfolger können im Einzelfall leistun­
gen zur Hilfe bei außerordentlichen Belastun-
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gen unter folgenden Voraussetzungen gewährt 
werden: 
5.1.1. Individueller Antrag unter Darlegung der 
außerordentlichen Belastung (Belege sind anzu· 
schließen) ; 
5.1.2. Zugehörigkeit zur A USTRO· ME· 
CHANA aufgrund des jeweils üblichen Wahr· 
nehmungsvertrages für alle Länder seit minde· 
stens 5 lahren; 
5.1.3. Auflommen in AKM und AUSTRO·ME· 
CHANA sowie anderes Einkommen als Kom· 
ponist/ Textautor zusammengerechnet minde· 
stens in Höhe der im Anhang 3 genannten Be· 
träge durch 5 Jahre vor dem Jahr der Antragstej· 
lung. 
5.2. Als außerordentliche Belastung gelten z. B. 
Untälle. Körperbehinderung, kostspielige ärzt· 
liehe Behandlung, Pflegebedürftigkeit, Berufs· 
uniähigkeit, Begräbniskosten udgl. 
5.3. Die Höhe des Zuschusses WIrd individuell 
festgelegt. 
5.4. Derartige Zuschüsse werden aber nur dann 
bewilligt, wenn die durch die außerordentliche 
Belastung verursachten Kosten nicht ohnedies 
von anderer Seite getragen werden. Sie werden 
auch dann nicht gewährt, wenn das Aufkom· 
men des Bezugsberechtigten im abgelaufenen 
Kalende~ahr in AKM und AUSTRO·ME· 
CHANA zusammen das Achtfache der im An· 
hang 3 genannten Beträge übelöchritten hat. 
5.5. Zuschüsse wegen außerordentlicher Bela· 
stung werden unabhängig vom Alter bewilligt, 
sie können auch zusätzlich zu anderen Leistun· 
gen aus den sozialen und kulturellen Einrich· 
tungen der AUSTRO·MECHANA gewährt wer· 
den. 
5.6. Diese Zuschüsse können für ein Jahr rück· 
wirkend beantragt werden. 

6. Zuschüsse zur 
Existenzsicherung im Alter 
6.1. An bedürftige Komponisten oder Textaut0-
ren der AUSTRO·MECHANA können Leistun· 
gen unter folgenden Voraussetzungen gewährt 
werden: 
6.1.1. Individueller Antrag pro Jahr: 
6.1.2. Zugehörigkeit zur AUSTRO·ME· 
CHAN Aals Bezugsberechligter auigrund des 
jeweils üblichen Wahmehmungsvertrages rur 
alle Länder; 
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6.1.3. Vollendung des 60. Lebensjahres vor dem 
Jahr der Antragstellung; 
6.1.4. Tätigkeit als Komponist oder Textautor 
durch einen längeren Zeitraum hindurch, sodaß 
zumindest in 10 Jahren seit 1960 jeweils die in 
Anhang 3 genannten Beträge aus dieser Tätig· 
keit verdient wurden (Aut1ommen in AU· 
STRO·MECHANA, AKM und anderes Ein· 
kommen als Komponist/Textautor zusammen· 
gerechnet); 
6.1.5. Gesamtes Haushaltseinkommen brutto 
im abgelaufenen Jahr unterhalb des entspre­
chenden 4-fachen der in Anhang 3 genannten 
Beträge bei Alleinstehenden. Für einen ~ehr­
personenhaushalt erhöhen sich diese Beträge in 
dem Verhältnis, in dem der Ausgleichszulagen· 
richtsatz nach ASVG für diesen Haushalt höher 
liegt als der Ausgieichszulagenrichts3tz für AI· 
leinstehende. Als Haushaltseinkommen gilt das 
Gesamteinkommen jeder An aus dem In· und 
Ausland aller im gemeinsamen Haushalt leben· 
den Personen, die nach ABGB zu gegenseitiger 
l: nterhaltsleisrung verptlichtet sind. 
6.2. Der Zuschuß wird in Höhe der Differenz 
zwischen dem tatsächlichen gesamten Haus­
haltseinkommen gemäß 6.1.5. und der jeweili· 
gen Obergrenze gemäß 6.1.5. gewährt. Bei Be· 
rechnung des Haushaltseinkommens bleiben ail· 
tällige bereits in den Vorjahren bewiiligte Zu· 
schüsse der ALJSTRO·MECHANA unter dem· 
selben Titel außer Ansatz. Zuschüsse unter dem 
Titel "Alterspension~ bzw. "Altersausgleich~ 

sind jedoch einzurechnen. 
63. Bei Bezugsberechtigten, die besondere 
künstlerische Bedeutung für Österreich haben, 
kann der Zuschuß auch dann gewährt werden, 
wenn einzelne Voraussetzungen gemäß Punkt 
6.1. oicht ertüllt sind. 
6.4. Nach dem Ableben des Urhebelö finden 
diese Richtlinien analog auf die Rechtsnachfol· 
ger Anwendung. Rechtsnachfolger in diesem 
Sinne sind die Witwe, falls sie das 60. lebens­
jahr vollendet hat, und minderjährige Kinder. 
Die Leistungen an die Witwe enden mit deren 
Wiederverehelichung. 
6.5. Zuschüsse von anderen Verwertungsgesell· 
schaften unter dem gleichen Titel sind in An· 
rechnung zu bringen. 
6.6. Die Zuschußleistungen erfolgen monatlich 
oder in größeren Abständen, je nach Wunsch 
des Bezugsberechtigten. Sie können für ein Jahr 
rückwirkend beantragt werden. 

:J 

7. Zuschüsse für 
Rechts- und Steuerberatung 
7.1. Allen Bezugsberechtigten kann über Antr:. . 
pro Jahr bis maximal 2 Stunden Rechts· und,­
oder Steuerberatung finanziert werden. 
7.2. Die Rechtsberatung betritT! nur die anwait­
liche Beratung in urheberrechtlichen Fragen 
jeder Art, die die Bezugsberechtig!en jer 
AL'STRO·\lECHA~A in ihrer Eigenschaft als 
Komponist, Textautor oder \luslkverleger ha· 
ben. wenn der Rechtsbeistand nicht sCho-n naen 
den allgemeinen Richtlinien für das Rechts· 
schutzbüro der :\K~ erteilt ·,verden kann bz· .. 
muß. Sie umfaßt auch alltällige Korresponde:1~ 
durch den Anwalt, nicht aber eine Prozeßfüh· 
rung. 
7.3. Die Steuerberatung betritT! die Beratun~ 
durch einen Steuerfachmann in SteuerproDie 
men gleich welcher Art. die die Bezugsberec~ 
tigten der AUSTRO·MECHANA in ihre' 
Eigenschaft als Komponist, Textautor oder \tL; 
sikverieger zu lösen haben. Sie soll primär .1: 

Basisinfonnation und ·beratung in Steuerfrage: 
dienen, kann aber auch bis zur Abfassung all!11 
liger Eingaben gehen. Keinesfalls wird die ,1..:: 
gabe der üblichen Steuererklärung linanZlert. 
7.4. Die AUSTRO·MECHANA zieht z'..: 
Rechts· bzw. Steuerberatung Anwälte bzw. Stec 
erberater ihrer Wahl heran. 

--, 
C j KULTURELLE 

• EINRICHTUNGE:' ---
8. Grundsätze 
8.1. Im Rahmen der kulturellen Einrichtung. 
werden Förderungsminel für folgende Bereicl 
bewilligt: 
8.1.1. Verbandsförderung 
8.1.2. Projektförderung 
8.1.3. allgemeine Förderung 
8.2. Bewilligte Förderungsmittel bleiben z 
Vertügung des Begünstigten. auch wenn sie n 
teilweise im laufenden Budget jahr abgerut 
werden, soweit bei der Vergabe nicht anderSI. 
tende Bedingungen festgelegt wurden. 
8.3. Die BeWIlligung von Förderungsmm c 

kann an Bedingungen geknüpft oder mit Au! 
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gen versehen werden: wenn diese nicht einge­
halten werden, kann die Zusage ganz oder teil­
weise widerrufen und die Rückzahlung allen­
falls bereits ausbezahlter Mittel ganz oder teil­
weise verlangt werden. 
8.4. Die AUSTRO-MECHANA übernimmt 
grundsätzlich nicht die Planung und/ oder 
Durchführung von rörderungsmaßnahmen; ihr 
obliegt nur die Entscheidung über Anträge, die 
Auszahlung der Mittel und die Kontrolle der 
sachgemäßen Verwendung. 
8.5. Soweit nicht im Einzelfall etwas anderes 
beschlossen, wird, beansprucht die AUSTRO­
MECHANA keinerlei wie immer geartete 
Rechte' an deli geförderten Projekten und keine 
Beteiligung an deren wirtschaftlichem Ertrag. 
Die AUSTRO-MECHANA kann sich jedoch 
die Mitwirkung an der Vertrags gestaltung ge­
genüber Nutzern vorbehalten. 
8.6. Förderungsanträge unterliegen keiner Ge­
heimhaltungsptlicht Die AUSTRO-ME· 
CHANA kann alle Entscheidungen in der ihr 
geeignet erscheinenden Weise bekanntmachen. 
8.7. Anträge auf Förderungsmiuel sind grund­
sätzlich schriftlich zu stellen. Die AUSTRQ. 
MECHANA übernimmt keine Haftung für Do­
kumente, die im Rahmen von Förderungsanträ­
gen an sie geschickt werden. 
8.8. Wenn nicht konkrete Zusagen auf mehrere 
Jahre erteilt sind, gelten alle Entscheidungen 
nur für den jeweiligen Antrag. Es entstehen 
keine wie immer gearteten Anspruche auf Zuer­
kennung weiterer Förderungsmittel in den Fol­
gejahren oder für analoge Projekte. 
8.9. Werden vom Antragsteller oder anderen 
Beteiligten bewußt unvollständige oder un­
wiihre Angaben gemacht, um Förderungsmittel 
zu erhalten, so sind diese zu verweigern oder zu­
rückzufordern, unbeschadet weiterer rechtlicher 
Konsequenzen. 
8.10. Je nach Situation wird die AUSTRQ.ME­
CHANA die Zusammenarbeit mit anderen För­
derungsstellen suchen. 

9. Verbandsförderung 
9.1. Ziel der Verbandsförderung ist die Unter­
stützung von Organisationen, Verbänden. Ver­
einen und Institutionen in welcher Rechtsfonn 
auch immer, die nach ihren Statuten auf freiwil­
liger Basis hauptsächlich die wirtschaftlichen 
und/ oder künstlerischen Interessen der Bezugs-

.,.-

berechtigten oder Gruppen von Bezugsberech­
tigten der AUSTRO-MECHANA vertreten oder 
sonst in deren Interesse tätig werden. 
9.2. Mittel für die Verbandsf6rderung werden 
nur auf schriftlichen Antrag gewährt 
9.3. Dem Antrag sind anzuschließen: 
a) Statuten, 
b) Liste der Funktionäre, 
c) aktueller Stand der Mitglieder und Höhe des 
Mitgliedsbeitrages, 
d) Geschäftsbericht und Rechnungsabschluß, 
insbesondere Bericht über die Verwendung der 
gewährten Mittel. 
e) Budget und Darlegung der Schwerpunkte 
der geplanten Verbandsaktivitäten im laufenden 
Jahr. 
9.4. Sollten nicht alle Unterlagen gemäß Punkt 
9.3. im Zeitpunkt der AntragsteIlung vorliegen, 
können Vorschüsse bis zur Ergänzung der Un­
terlagen bewilligt werden. 
9.5. Die Unterstützung der Verbände durch die 
AUSTRO·MECHANA ist in geeigneter Weise 
sowohl den Mitgliedern der Verbände als auch 
in der Öffentlichkeit bekanntzumachen. 

10. Projektförderung 
10.1. Ziel der Projektförderung ist die Förde­
rung der künstlerischen Kreativität der Bezugs­
berechtigten der AUSTRO-MECHANA, vor al­
lem die Nachwuchsförderung. 
10.2. Mittel für Projektförderungen können ins­
besondere für folgende Zwecke bewilligt wer­
den: 
a) Stipendien zur Ausbildung und/oder Fort­
bildung als Komponist, Textautor bzw. Musik­
verleger einschließlich einschlägiger musikwis­
senschaftlicher Arbeiten, 
b) Förderungspreise, 
c) Ermöglichung öffentlicher Aufführungen im 
In- und Ausland, 
d) Herausgabe von Noten sowie Produktion 
von Ton- und Bildtonträgern. 
10.3. Mittel für die Projektförderung werden 
nur auf schriftlichen Antrag gewährt 
10.4. Jedem Antrag sind folgende Unterlagen 
anzuschließen: 
• eine Projektbeschreibung 
• eine Kalkulation 
• die Nennung der Werke und der Urheberl 
Verleger, denen die Förderung zugute kommen 
soll 

• insbesondere bei Stipendien und Förde­
rungspreisen einen kurzen Lebenslauf des Be­
werbers samt Dar!egung der bisherigen künstle· 
rischen Tätigkeit 
• Noten und/oder Hörbeispiele 
• Angabe, ob für denselben Zweck auch bei 
anderen Stellen Anträge gestellt sind oder schon 
Zusagen vorliegen. 
10.5. Die bewilligten Förderungsmittel sind 
nach Möglichkeit direkt dem Bezugsberechtig­
ten der AUSTRO-MECHANA auszubezahlen, 
sie können jedoch je nach Sachlage auch an 
Verbände oder Dritte bezahlt werden, die ent­
sprechende Aktivitäten im wirtschaftlichen 
und/ oder ideellen Interesse der Bezugsberech­
tigten setzen. 
10.6. Die AUSTRO-MECHANA kann die 
Durchführung der ' Projekte selbst oder durch 
Beauftragte kontrollieren. Über die Verwen­
dung der Mittel sind der AUSTRO-ME­
CHANA die entsprechenden Nachweise vorzu­
legen. 
10.7. Bei der Vergabe der Mittel für die Projekt­
förderung ist insbesondere auf die Situation 
freischaffender Komponisten und Textautoren 
Rücksicht zu nehmen. Die Bedeutung der mo­
dernen Medien ist besonders zu beachten. Die 
verschiedenen Sparten musikalischen Schaffens 
sind angemessen zu berücksichtigen. 
10.8. Die Vergabe von Mitteln aus der Projekt­
förderung ist in geeigneter Weise in der Öffent­
lichkeit bekanntzumachen. 

11. Allgemeine Förderung 
11.1. Unter diesem Titel können Mittel für För­
derungen vergeben werden, die den wirtschaftli­
chen oder rechtlichen Interessen der Bezugsbe­
rechtigten oder Gruppen von Bezugsberechtig­
ten der AUSTRO-MECHANA dienen, wie z. B. 
- Finanzierung von Testprozessen 
- Förderung von Publikationen 
- Pirateriebekämpfung 
- Öffentlichkeitsarbeit, Imagepflege 
- Erarbeitung von Musterverträgen 
- Grundlagenforschung 
- Statistische Aufbereitungen 
- Gutachten 
11 .2. Mittel für allgemeine Förderungen wer­
den nur auf schriftlichen Antrag gewährt. 
11.3. Folgende Unterlagen müssen einem An­
trag angefügt sein: 
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• eine Projektbeschreibung 
• eine Kalkulation 
• Informationen über die durchführende 
Stelle 
• Angabe, ob für denselben Zweck auch bei 
anderen Stellen Anträge gestellt sind oder schon 
Zusagen vorliegen. 
11.4. Die AUSTRO-MECHANA kann die 
Durchtührung der Projekte selbst oder durch 
Beauftragte kontrollieren. Über die Verwen­
dung der Mittel sind der AUSTRO·ME· 
CHANA die entsprechenden Nachweise vorzu­
legen. 
11.5. Die Vergabe von Mitteln aus der allgemei­
nen Förderung ist in geeigneter Weise der Öf­
fentlichkeit bekanntzumachen. 

Anhang 1: 
Höhe der Alterspension 
I. Die Urheber·Alterspension beträgt pro Jahr 
6% des valorisierten Aufkommens der 10 besten 
Jahre seit 1960, maximal jedoch ÖS 100.000,-. 
2. Die Verleger-Alterspension beträgt pro Jahr 
1,5% des valorisierten Aufkommens der 10 be­
sten Jahre innerhalb der Periode von 25 Jahren 
vor dem Jahr der Nominierung, maximal je­
doch ÖS 100.000,-. 
Für die Valorisierung ist das tatsächliche Auf­
kommen mit folgenden Faktoren zu multiplizie­
ren: 

1960 7,67 1970 3,78 1980 1,46 
1961 7,02 1971 3,30 1981 1,33 
1962 6,68 1972 2$1 1982 1,24 
1963 6,42 1973 2,63 1983 1,18 
1964 5,93 1974 2,33 1984 1,12 
1965 5,49 1975 2,11 1985 1,05 
1%6 4,95 1976 1,93 1986 1,00 
1967 4,68 1m 1,76 
1968 4,39 Im 1,66 
1969 4,11 1979 1,56 

4. In den Jahren ab 1987 ergeben sich die jewei­
ligen Faktoren unter Punkt 3. aus der Division 
des Index des abgelaufenen Kalenderjahres 
durch den Index der vorangegangenen Jahre ab 
1960. Als Index wird jeweils der Jahresdurch­
schnitt des Bruttomonatsverdienstes je Indu­
strieangestellten (Basis 1956 '" 1 00) herangezo­
gen. Der Höchstbetrag für die Alterspension 

.,.. 

von S 100.000,- gemäß Punkt I. und Punkt 2. ist 
für die Jahre ab 1988 ebenfalls mit diesem Fak­
tor aufzuwerten. 

Anhang 2: 
Mindestaufkommen 
für die Alterspension 
I. Das erforderliche Mindestaufkommen beträgt 

im Jahr I für Urheber I für Verleger 
(gern. P. 1.4.) 

\ 
(gern. P.2.4.) 

I 

1960 S 5.216,- S 20.861,-
1961 S 5.698,- S 22.792,-
1962 S 5.988,- S 23.953,-
1963 S 6.231,- S 24.923,-
1964 S 6.746,- S 26.982,-
1965 S 7.286,- S 29.144,-
1966 S 8.081,- S 32J24.-
1967 S 8.547,- S 34.188.-
1968 S 9.112,~ S 36.447,-
1969 S 9733,- S 38.930,-
1970 S 10.582.- S 42J28.-
1971 S 12.121- S 48.485,-
1972 S 13.468.- S 53.872,-
1973 S 15.109,- S 60.837.-
1974 S 17.168,- S 68.670,-
1975 S 19.048,- S 75.830.-
1976 S 20.726.- S 82.902.-
1977 S 22.728,- S 90.909,-
1978 S 24.097,- S 96J86,-
1979 S 25.641.- S 102.564,-
1980 S 27J97,- S 109.589,-
1981 S 30.075,- S 120JOI,-
1982 S 32.258,- S 129.033,-
1983 S 33.898,- S 135.594,-
1984 S 35.714.- S 142.857,-
1985 S 38.095,- S 152J81,-
1986 S 40.000,- S 160.000,-

2. Für die Folgejahre wird das Mindestaufkom­
men dadurch errechnet. daß das Mindestauf­
kommen für Urheber und Verleger 1986 mit 
dem Faktor multipliziert wird, der sich aus der 
Division des Index des jeweils abgelaufenen 
Kalenderjahres durch den Index des Jahres 
1986 ergibt Als Index wird der Jahresdurch­
schnitt des Brutto-Monatsverdienstes je Indu­
strieangestellten (Basis 1956 ,. 100) herangezo­
gen . 

Anhang 3: 
iVlindestaufkommen für 
Zuschüsse gemäß 
B. 3., B. 4., B. 5. und B. 6. 
I. Das Mindestaufkommen für Urheber für die 
Zuerkennung des Altersausgleiches gemäß 
Punkt 3.1.3., von Zuschüssen zur Krankenversi­
cherung gemäß Punkt .1.1.4 .. von Zuschüssen bei 
außerordentlicher Belastung gemäß Punkt 5.1.3. 
und von Zuschüssen zur Existenzsicherung Im 
Alter gemäß Punkt 6.1.4. betragt: 

1960 S 4.300.-
1961 S 5.040.-
1962 S 5.145,-
1963 S 5.370,-
1964 S 5.380.-
1965 S 6.162,-
1966 S 6.853,-
1967 S 7.476,-
1968 S 7.952.-
1969 S 8.519.-
1970 S 9.1:6,-
1971 S 10.346.-
1972 S 11.487,-
1973 S 12.600,-
1974 S 14.210,-
1975 S 16.236.-
1976 S 18J75,-
1977 S 20.020.-
1978 S 2\.664.-
1979 S 23.156.-
1980 S 24.451.-
1981 S 25.685.-
1982 S 27.685.-
1983 S 29.211.-
1984 S 30.590,-
1985 S 31.598,-
1986 S 32.704,-
\987 S 34.076,-

2. In den Folgejahren beträgt das "tindestat 
kommen jeweils 50% des Ausgleichszulage 
richtsatzes nach ASVG für Alleinstehende. A 

bei sich der gesamte Jahresbetrag aus 14 V 
natsbeträgen errechnet. 
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B) ZUSAGEN 

_~:..~~sagen bis Ende 1986 

:J,e Im Kalenderiohr 1987 ausbezahlten Forderungen. die auf Zusagen bis 31.12.1986 

z')ruc.'<gehen und daher durch den gesonderten Gudgetansotz Ion 5 1.6 ,'.110 gedeckt 

S! nd • sind In der Auf II s,')ng unt er A) rn I t *) gef<ennze!c,fJner. Ordnet m an diese 

;=orderungen Irn Slnnejes ; 987 e'ngefuhrren Sc,fJemos den Bereichen A /lgemelne 

f= 0 r der u n g. :..-' n t e " rl a f t '.J n 9 Si 'J S K ui ~ =: rn S t e '. ~ 'J S; k Z'J, er 'j e 0 e n Si C h f 0 i gen d e Ge S 0 rn t -

SCJrnrnen' 

Z:.Jsagen bl sEnde ; 986 gesor::t' 

5.:. dOvon ausbezahlt i987 
Aligerneine Forderung 
Unterhol tungsrnuSI k 
Ernste Mus';< 

5 84.140.--
5 238.000.--
5 322.000.--

5.2. per 31.12.1987 noch JiTene Zusagen: 
Aligerneine For1erung 5 235.000.--
L'nterhaltungsrr:usll<, 5 75.000.--
Ernste :.1usik 5 440.000. --

5.3. Rest 

5 ; .600.:;00.--

5 644.140 

5 750.000.--

5 205.860.--

Oie ;m l<oie'1der/onr 198 7 Jetrof~enen Zusage,,, Sind demnach wie fOlgt zu gliedern: 

6. ;. Zahlungen 1987 

Aligemeine Forderung 
I) .'1 terhol tungsm USI k 
Ernste t.lus';< 

6.2. Per 31.12.1987 offene Zusagen 

Allgemeine Forderungen 
1)11 terhol tungsmuSlk 
Ernste tAusik 

C) BUDGET 1987 

5 193.864,74 
5 886.750.--
5 .676.625.--

1987 

5 67.000,--
5 1,110.000.--
5 390.000,--

!.:. V e rg lei c h B u dg e t_l_9_8_7 _m_,_t _Z_u_s_o..::g_e_n_l_9_8 7 

Budget 5 

Allgemeine F 'Jrderung 
L' .'1 terhol tungsr. us L'< 
E,-nste ,\'lUSII< 

Gesam t 

300.000,--
2.730.000.--
1.270.000. --

4 ,Joo.aoo.--

Zusagen 5 

260.864.74 
J .996. i50 .--
1.066.625.--

3,324.239.74 

5 1,757.239.74 

5 1,567.000,--

Rest per 31.12.1987 

5 39.135,26 
5 733.250.--
5 203.375.--

S 975.760,26 
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Be- :,:,'lt SKE 1987 -26-

FÖRDERUNGSMASSNAHMEN 1987 
================================ 

A) ZAHLUNGEN 

1. Allgemeine Förderung 

.. ) ,.l, n fecht ung § 51 U,~hG vor dem Verfassungsgerichrshof 
Curchführbarkeirssrudie Rundfunk ' 

... ) Festschrl fr 50 Jahre Oster-. Urheberrecht OSG R UM 4 
Gurach-ten Schallp latte Im Rundfun !< 
Cutachten Kinore ,~/ame 

nrergu 
,; ;'JrerJebe /<ampfung 

... J ;~udl e Wirtschaftl. Bedeu tun g Urneoerrecht 
:' . .' rn eberrechr /i che Fachl lr er'Jtur - Abonnements 

Zw ischer,summe A J/ gemeine Förderung 

2.;. L'nrerhalrungsmusil< 
?ROMOTE YOURS ElF 5 40.000,--

5 100.000,-­
S 100 .000,--

V O V Ve rband Osterr. \folks muS lkk omp. 
Yi\lPA Young Muslc Power Au srna 

2.2. := rnste Musik 
IGr'JM Internationale Gesellschaft fü r Neue Musik 

ZW/sc.'1ensumme Verb ands förderung 

3. · .', 4usb rl dung und Fortbridung 
~Ipenlandisches r'Auslkantenseminar Schladming 
.'ozzsemlnar Domblrn 
:Jrasentatlon Musikcomouter 

Zwische~sum li1 e A uSbll ,jung/ F ortbl/dung 

3. : . .:. Tonträgerproduktion 

.. ' , 

=OREST/ Traute ~ "\'.'']r:.;m H Ier - ':;arum heute?" 
~ ,.; TTRINGER Wo lfgang - l:=E R /CH & CO,\lPft,N't ' 
~ =S IER ;CH Wilhe lm - L. == ,~/C:-i .s CO,',oIPANY 
,...:EN:<ES Thomas - lE= ~ !C H ~ :OMPANY 
',: L' :'\J!<AS A le'(ander - "-: : ~'.' Sp eec ,'1 " 
-= :<8 - " H obbv Ti ,...,:: " 
::>c E IFFER Cunrner - l== R ICH ~ C.OM PAN Y 
:'. .. \OITSCHNIG ~l}er'1f'r - " TJuto " 
,':A GNER ,A.l ic hoel - A -\F\OVAF\;,S ,· ... 1L'S/C 

ZVII sc he"5:.Jm m e ;on rrogerproduk t Ion 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

5 

5 

5 

5 

5 
5 
5 

5 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

5 

Anlage 5 

36.140,--
10 .000,--
30.000, --
55.000 ,--
10.074, --
10 .000 , --
00 .000, --
18.000,--
8.790,7/4 

273.004,7/4 

340 .000 , --

70.000,--
30.000,--

5.000,--

105.000,--

25.000,--
.9. 750,--
8. 750,--
8.750,-J 

40.000,--
50.000,--
8.750,--
8.000,--

20.000,--

178.000,--
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Bericht SKE 1987 

].2. Ernste Musik 

].2.1. Ausbildung und Fortbildung 
*) OIENDORFER Christion - Studium Berlln 

Zwischensumme A usbildung/ Fortb il dung 

].2.2. Ton trbgerproduk t ion 
Os terr. ,'vf us J!< der Gegenwart - Serie ,'.1us ikrat/GFO fl1 

Zwischensumme Tontrögerorodu :<t ion 

3.2.]. J(ompositionsouftröge 
BABCOCK David !Aürztaler \A/erkstatt 

Steirischer Herbst 
Arcade 

*) CERHA Friedrich 
}(AUF f.t,ANN Prof. Dieter 
f.;fA UTNER M ichae l Apopsi -Galerie 
OFc; BAU E,C; Ch rIst ion 
PRASE N T Gerhard 
PP. ESSl Hermann i\f orkus 

tA ur z ta I er 'IJ e rks to tt 
i,1ürzta I e r ~''; erks ta t t 
:.1ürztaler \'.'erkstatt 

ZWlschensum me Komposi t IOnsau ftrage 

3.2 .4. Förderung von Aufführungsmöglichkeiten 
Aspekte Salzburg 
CIBUlKA Mag. Franz - i<ompon istenporrrat 
Ensemble Die ~eihe - A Imeida - Theater london 

... ) GRUBER Heinz Karl - Ensemble Die Re ihe 
HER TEL Paul - Prolekt Uraufführungen 
IGNM - Aufführungen zeitgenössischer ,1,1uSlk 

.. ) IGW.1 - Die longe Nacht der neuen Klange 

... ) Inst i tut für Osterr. t.1usi.~dokum entat ion 
laienchor ASB Favoriten - Szenische Chor-Etuden 
lEMBERG Werner - "Hai,~u-lieder" 
Mürztaler Werkstatt 
OGZ,\1 - Aufführungen zel tgenössischer Musi,~ 1985 

.. ) 0 :<B - Zyklus "Junge Komponisten" - Bcisendorfersaal 
Tiroler Kammerchor \AJörgl - Intern. C;loral FestIval USA 
\'Jiener 1'v1 us ;!< -Forum - :<onzert Salzburg 

Zwischensumme Förderung von Au ,;rührungsm. 

o. 

Anlage 5 

S 12.000,--

S 12.000,-':' 

5 6.625,--

S 6.625,--

S 7.5 00,--
S 120.000.--
S 50.000,--
S ]2.000,--
S 12.500,--
S 12.500,- -
S 8.500,- -

S 243.000,--

S 30.000,- -
5 10.000,--
5 50.000,--
S 25.000,--
S 20 .000,--
5 50.000 ,--
5 70.000,--
5 25.000,--
5 15.000, --
5 5. 000,- -
S 25.000,--
5 160.000,- -
S 60.0:J0,--
5 25.000,--
S 27.000,--

5 597.0JO .--
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Bericht 5J<E 1987 -28-

3.2.5. Notenmaterialhersteflung . 
OFENBAUER Christion - "Wie eine Nachtmusil(" 

Zwischensu m me No tenl710terial herstellung 

3.2.6. Wettbewerbe und Preise 
*) BRE INSCHfv11ED Wolfgong 
*) FllREDER Michael 

Jugend f.lusiziert 
Jugend tAusiziert 

Zwischensumme Wettbewerbe/Preise 

Gesamtsumme Proje.~tförderungen E-I'.lusik 

5 

5 

5 
5 

5 

5 

Anlage 5 

30.000,--

30.000,--

5.000,--
5.000,--

iO.OOG,--

898.525,--
========================================================== 

Gesamtsumme Förderungsmaßnahmen 1987 - Zahlungen S 2,401.379,7 4 
============================================================================== 

Allgemeine Förderung 

Förderungen der Unterhaltungsmusik 
Verbandsförderung 
Pro jektförderungen 

Förderungen der Ernsten t\'1us/k 
. Verbands förderung 
Pro /ektförderungen 

5 240.000,--
5 884.750,--

5 100.000,--
5 898.625, --

Gesamtsumme Förderungsmaßnahmen 1987 - Zahlungen 

5 278.00 IJ ,74 

5 1,124.750,--

5 998.525,--

S 2.401.379,74 
=====================================================~ ======================== 

.. -
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LITERAR r~ECHANA 

g8ric~t ~ber das Ausmaß und die Verwendung des Aufkommens nach 
Art. 11 Abs. 6 der UrhG-Nov. 1980 idF Nov. 1986. 

I. Ausmaß des Aufkommens 

Oie beteiligten Verwertungsgesellschaften haben für die Auf teilung der Leer­

cassettenvergütung feste Prozentsätze vereinbart, die seit 1981 (Audio) bzw. 

1982 (Video) unverändert gelten. Oie Anteile der Literar-Mechana betragen 

hiebei 7 % im Bereich Audio und 14,8 'Yo im Bereich Video. Oie Literar-Mechana 

hat - wie alle anderen Verwertungsgesellschaften, die die Genehmigung zur 

Geltenamachung von Leercassetten-Vergütungsansprüchen erhalten haben - eie 

A ust ro-Mechana Gesellschaft zur Wahrnehmung mechanisch-musi kai isc!",er 'J r­

heberrechte, Gesellschaft m.b.H. damit betraut, die Ansprüche gesammelt 

wahrzunehmen. 

Laut Abrechnung der Austro-Mechana betrugen die auf die Literar-Mechana 

entfallenden Bruttoanteile im Jahr 1987 S 11.766.193.87. Davon entfallen gemäß 

Beschluß des Aufsi chtsrates 51 % auf sozial en und kulturellen Zwecken dienende 

Einrichtungen (SKE). Oie Verwaltungskosten einschließlich der Einhebungskosten 

werden pauschal mit 7,5 % gerechnet. 

Leercassettenvergütung 1987 brutto 

davon 51 'Yo SKE brutto 

abzügl. 7,5 % Verwaltungskosten 

ergibt SKE netto 

S 

11~I6_6_.j ~~:.llI 

6.000.758.87 

450.056.92 

5.550.701.95 

Oie Zuführung des Betrages von S 5.550.701.95 zu den SKE erfolgt zum 31.12.1987 . 

. I . 
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11. Verwendung des Aufkommens 

Die Verwendung cer Mittel ist durch Beschlüsse des AufSichtsrates festgelegt. 

Im Jahr 1987 wurden aus den SKE folgende Zahlungen geleistet. 

1. Werkzuschüsse Jubi läumsfonds 

2. Wissenschaftl iche Untersuchung 
"W i rtschart li che Bedeutung des 
Urheberrechts" (1. Teilbetrag) 

3. Zuschüsse an Autoren 

a) einmalige Unterstützungsleistungen 

b) Krankenversicherung 

c) Rechts- und Steuerberatung 

4. Beiträge an nationale und internationale 
Interessenvertretungen 

5. Österr. Länderbühne (Theater d. SChulen) 

6. Förderung urheberrechtlicher Fachliteratur 

S 

391.740.--

14.152.60 

55.766.28 

461.658.88 

S 

1.320.000.--

18.000.--

461.658.88 

16.970.60 

150.000.--

91.875.86 

2.058.505.34 
=========== 

. I . 
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Die in den Büchern der Literar-Mechana enthaltene Verbindlichkeit für sozialen 

und kulturellen Zwecken dienende Einrichtungen hat sich daher wie folgt ent­

wi ekelt: 

Stand am 1.1.1987 

.Zahlungen im Jahr 1987 

Zuführung 1987 

Stand am 31.12.1987 

Wien, 19. Mai 1988 

S 

6.245.682.97 

- 2.058.505.34 

+ 5.550.701.95 

9.737.879.58 
============== 
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WAHRNEHMUNG VON LEiSTUNGSSCHUTZRECHTEN GES.M.B.H. 

c/o GN f. Unt2rricht, Kunst 
und Sport 

i1inoritenp::'u:z 5 
1010 Wie n 

LSG 
A-1010 Wien 
Johannesgasse 4/6 
Tel (0222) 51277 OG 
;:4'" 5127887 

Telex 1:3:3408 ,fPI a 

~'ii e n, 1 3 3 8 - 0 5 - J :5 
DDr.H/St 

3e~r.: Verwendung der ~ittel aus dem Fonds für ·soziale und 
kulturelle Einrichtungen- für 1987 

Sehr a88hr~er Herr 

ilachfolgend Qba:-mi:tle ich Ihnen bezugneM~end auf die entspre­
ehe n d e E n t s c::1 i e 3 u n 9 des i~ a ti 0 na 1 rat e sei n e n 3 e r ich t übe r die 
Verwendung das Sozialfonds durch die LSG (Interpreten- und Pr8du­
zentenverrechnung) : 

Stand der Rückstellung lt. Bilanz 
per 31.12.1986 

Zugang 1987 

Verwendung: 
- ;\n~ip.i.rac;:; 

- ;: ö r d e .C' u n SJ ::: n s -: r u r:18 nt a n :~ auf 
- ,=örderung 13aal"-?roduktion 
- 88i:r8ge zu Int3.C'2ssensvertre-

l,346.08'J,--
344.31J,--
474.000,--

tungen unt :nte~~retenf6rderung 795.32J,17 
- DAT-Copycoce-:(on~erenz (Reioe~osten) 23.3~3,80 
- Oruc~~os:enpaitrag Festschrift 

50 Jahre Urneberrechtsgesetz 
- Werbung lOG Jahre Schallplatte 
- Pop-Gdror.! 
- ,·lusü,video:.:örde rur1 S 
- Verwaltunss~o3tan Sazial:':onds 

35.08J,--
22.000,--
25.0J~,--

1,214.2i.3,51 
'~55.271,4J 

Stand der Rüc~stellung lt. Bilanz per 31.12.1987 

12,536.525,.1IJ 

+ 4,552.714,03 

5,040.035,83 

12,JS'9.203,jJ 
============= 

,: 'j r 8:-::; G n ;: = n .: J In::: ::> ::- ri a -: ion e n s 1:. :; ,1 a n '.1 i;, .c : 1 n J n :J 3 r n e :: ur ij e :: :- Ü '1 U n -: 
und v3r'J2.ei:2i1 
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ÖSTIG Österreich ische Interpretengesellschaft 

Bericht über das Ausmaß und die Verwendung des Aufkommens nach 
Art. II Abs. 6 der UrhG-Nov. 1980 idF Nov. 1986. 

Zugang 1-12/1987 
- Ver~altungskosten 

SKE netto 

Rücks te 11 ung 

Stand zum 1.1.1987 
+ Zuweisung 1987 

- Ve r',olendung 1987 

Stand zum 31.12.1987 

Bestände 1987 laut Urheberrechtsgesetznovelle 

ÖSTIG, Österreichische Interpretengesellschaft 

Leerkassetten 
Audio-Video 

S 

2.212.422,53 
152.993,51 

2.059.429,02 
51 % 

1. 050 • 309 , --
==========:::::= 

Leerkassetten 
Audio-Video 

S 

1. 819 . 048 , --
1.050.309,--

2.869.357,--
1.524.170,--

1.345.187,--

Kabel T'J 

S 

505.867,09 
35.410,69 

470.456,40 
10 % 

47.046,-
====:======= 

Kabel TV 

S 

248.846,--
47.046,--

295.892,--
200.000,--

95.892,--
================================================= 
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ÖSTIG, Österreichische Interpretengesellschaft 

~erwend~ng ~eerkassetten Audio-J~~~c 1987 

20.2.1987 
20.2.1987 

20.2.1987 

20.2.l987 

20.2.1987 
20.2.1987 

11. 3 .1987 
24.3.1987 
20.5.1987 
1. 7.1987 

Künstler helfen ~ünstlern 
Seminar für Schulpädagogik 
Sektion Bühne 
Welleminsky Fond für 
Badener Musikerheim 
Jugend musiziert 
Schubert-~onservatorium 

Musiklehranstalten der 
Stadt 'ilien 
Salzburger ~usikschulwerk 
Badener ~oh~fahrtsverein 
AKM Urheberrecht 
Festschrift 50 Jahre 
Urheberrecht 

Gesamt S 1.524.170,--
===================== 

Verwendung Kabel TV 1987 

20.2.1987 
19.3.1987 

Wiener Konzerthausgesellschaft 
Gesellschaft der Freunde der 
Hochschule für Musik 

sozi:=.':' 
S 

500.000,--

500.000,--

50.000.--
19.800,--

1. 069.800, --

sozial 

150.000,--

'-O.C:C,--
lCO.OOO,--

100.000,--
30.000,--

4.370,--

454.370,--

kul turell 

100.000,--

100.000,--

200.000,--
========== 
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VAM - Verwertungsgesellschaft Audiovisuelle Medien 

Verwendung von Geldern (lUS den ;'litteln der sozii'\lel1 und '<ul:urellen 
Z".,ecken dienenden Einrichtungen (SKt:; gern. Art. Ir !\os. ,) UrnG. i;OIl. 19~O 
i.d.F.d.Nov. 1986) der V.A.M. im Jahre 19~7 

Allgemeines. 

Die Gesamtsumme der im Jahre 1987 den sozialen und kulturellen Zwecken 
dienenden Einrichtungen (SKE; s.o.) zugeführten Gelder betrug 

Davon wurden 

an Verwaltungskosten in Abzug gebracht. 

Als Netto-Zuführung ergiDt sich somit ein ßetrng von 

öS 

7,470.724,10 

747.072,41 

6,723.651,69 

Folgende Leistungen wurden iln Rahmen der SKE im Jahr lYU7 ercrncht: 

Soziale Einrichtungen 

1. Altersversorgungszuschüsse, 
8 Zahlungsempfänger 

2. Einmalige Zahlungen 
(Kostenrefundierung Kuraufenthalte, 
2 Zahlungsempfänger) 

Summe Sozialleistungen 

60l.S89,-

32.489,-

ö4U.3l8,--
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Kulturelle Einrichtungen 

1. Förderllng UAustrian Filmcommission" 500.000,-

2. Nachwuchsförderung (für Volontärstätig­
keiten als Regie- und Kameraassistenten bei 
diversen Filmproduktionen, 5 Förderungen) 85.~83,--

3. Förderung "Industriefilmfestival", PR-Konzept 75.000,-

4. Förderung "dsterr. Filmkatalog" 
Filme 1981 - 1986, Band I 
Filme 1987, Band 11 50.0~7,50 

5. Förderung urheberrecht]ichen Schrifttums 2~.882,30 

6. Seminar "Film und Fernsehen für die Schule" 
77 Teilnehmer, Novotel Wien, 16. Sept. 1987 25.817,50 

7. Akt; vitäten im Zusammenhang mi t dem Projekt der 
Errichtung eines internationalen Filmtitelre­
gisters in Zusamnenarbeit mit der WIPO (Welt-
organisation für geistiges Eigentum Genf) in Wien 13.490,--

8. Sitzung der A.I.D.A.A. (Associati~n International 
des Auteurs de l I Audiovisuel), Oktober 1987, Wien 6.509,40 

Y. Gemeinsame Untersuchung aller Verwertungsgesell­
schaften über "Oie wirtschaftliche Bedeutung des 
Urheberrechtes" (Anzahlung) 18.000,--

Summe kulturelle FörderungsmaBnahmen 803.769,70 

Gesamtsumme der aus den SKE im Jahre 1987 
verbrauchten "Mittel 1.426.147,70 

Weiters wurden Förderungsansuchen im Jahre 1987 in Höhe von: 

ö.S. 

ö.S. 
ö.S. 
ö.S. 

137.021,90 

49.912,50 
16.000,--
14.4U4,38 

(Refundierung Krankenversicherungsprämien, 
7 Antragssteller) 

(Österreichischer Filmkatalog 1981-19U6) " 
(GrUndungs- bzw. Mitgliedsbeitrag AFC) 
(Nachwuchsförderung) 

bereits genehmigt. Diese Beträge wurden teilweise bereits 
Anfang 1985 "ausbezahlt. 

• 
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Die im Jahre 1987 nicht verbrauchten Beträge 
in Höhe von 5.297.503,89 

wurden der Rückstellung "SKE" zugeführt, zu den bestiTIöglic~en Konditionen 
zwischenveranlagt und stehen zur Verwendung fUr soziale und kulturelle Zwecke 
in weiteren Jahren zur VerfUgung. 

Stand der Rückstellung SKE 

per 1. 1 . 1987 
per 31.12.1987 

11 ,059.649,57 
16,357.153,46 
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VERWERTUNGSGESELLSCHAFT BILDENDER KONSTLER 
MARIA THERESIEN·STAASSE 11, 111. STOCK, TÜR 6 . A·1090 WIEN· TELEFON (0222) 343600, KL. 226 DW 

An das 

Bundesminis:erium für Unterricht, Kunst 
·und Sport Abteilung Iv / 3 

Minoritenpla:z 5 
10 14 \v i e n Wien, 10 . 5 . 1988 

Betrifft: 21 22 . 751 / 1-IV/3/88 
EntSChließung des Nationalrates vom 2.7 . 1986 
be:reffend Durchführung der Urheberre chtsGesNov 
Ver' .... endung des Aufkommens nach Art II Abs 6 
UrhRGesNo v 80 

Sehr geehrter Herr 

zu I hrem Schreiben vom 9. März 1988 nehmen wir wie folgt 
Stellung: 

Anteil der VBK ( 1,6%) an den 
Gesamteinnahmen Leerkassetten 
( inkl. 10% :·l ·:/st) 1987 

abzügl.7% Ei~hebungsspesen dch. 
Austro-Mechana (inkl.20% Mwst ) 

v erbleiben Gesamteinnahmen dur~h 
VBK 

davon 20% Verwaltungsaufwand VBK 

ÖS 1,215.870 , 72 

" 92.8 48.2...1 

ÖS 1,123.022,38 

" 224.604 .;18 

ÖS 898."+1 7,:?J 

g~~~Q=~~~=~~~!!~~Q~=~~~!~!!~Qg~===========g~=====~~~~l~~~~~ 
Für die Ver:eilung aus den Einnahmen 
der Leerkasse:tenvergütung 198 7 ÖS 4...l 0 . 22 ...1.- 8 ~ 

( Au ss:hü::--.::-:; erfolg ~ 1988 ) r-----------

BANKVERBINDUNGEN : ::RSTE OSTERR. SPAR· 

Eing.: 1 1. M A 11988 
'7. • ,,- 'I, I -;- I . ( .... hl: ... .. . . " . 

&SE 020·27151, BANK F. ARBEIT U. WIRTSCHAFT AG 10·66743·4 
\;9- ( 

I ... 
~..., 

• 

I -
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Punkt 2) a): 

Stand der Einnahmen f.soz.u.kulturelle Zwecke 
zum 1.1.1987 ÖS 628.003,78 

Stand der Einnahmen z1!lm 31.12 . 1987 öS 966.817.?1 

Aus den Rü:klagen für den Sozialfonds werden im Jahre 1988 
geringe Be:räge für den Rechtsschutz einiger Mitglieder zu r 
Verfügung ges: ell~. Außerdem wird ein besti mmt er Besrag ~~r 
die Förderung von Mitgliedern du r c h Vergabe von Preisen im 
Zuge eines Wettbewerbes im Jahre 1988 ausbezahlt. 

M·i t frerdliChen Grüßen 

VJ . (h{lS-1ß'; 
Prof.Dipl.Graph.Walter Strasil 

Präsident 
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VERWERTUNGSGESELLSCHAFT BILDENDER KONSTLER 
MARIA THERESIEN-STRASSE 11 , 111. STOCK, TüR 6 · A-1090 WIEN· TELEFON (0222) 34 36 00, KL. 226 DW 

An das 
Bundesminist e rium f . Unterr i c ht, 
Kunst und Spo r t 
Ab t eil u ng I V! 3 

Mino rice nplacz 5 
10 14 IN i e n 

Be t rifft: 21. 22 . 751 ! 1- IV ! 3 ! 88 

Wi e!!, 20 . 6 . l988 

E!!tschli e ßung d e s Nationa lrat e s vom 2 . 7 . 1986 
b e t re ff e nd di e Du r chführung der Ur h e berrecht s Ge sNov 
Verwe ndung des Aufk omme ns nach Ar t II Ab s 6 
UrhRGe sNov 80 

Se hr geehr:er Herr 

zu Ihre m Schre ib e n vom 9 . März 1988 n e hme n wir wi e folgt 
S t ell ung: 

Anteil d e r VBK ( 1,6%) a n de n Ge samc -
einnahme n Leerk as s e tt e n 1987 
i n k l . 10% M' .... s t 

abzgl . 7% Einheb u ngsspesen durc h 
Aust r o - Me c hana ( i n kl.2 0% Mwst ) 

v erb l e i ben Gesamteinnahmen durc h VBK 
d a von 20% Verwaltungsaufwand 
VBK 

d a von 5 1% Zu we i sung a n So z i a lfonds 

v e rbl e ibe n 
f . d . Ve rt e ilung 19 8 8 

öS 1, 21 5. 870, 72 

" 92 . 848 . 3 ..1 

ÖS 1, 123. 022 , 38 

öS 22d . 60 ...! . ...:8 

ÖS 898 .417, 90 
" d 58. 193 . P 

ö S 440.22..1, 78 
================= = 

De r zur Ver : e ilun g 1988 a us d e n Leerkass e ct e n e innahme !! _98 7 
zu r Ve rfügung st e h e !!de Be t r ag von öS ..1..10 . 224,78 wi r d zu r 
Gänz e an j e !!e in - und au s l ä ndische n Künstl er v e rt e i l t , dere!! 
We rke i:1 Ös:e rre ich im Ferns e h e !! g e s e !!de c 'HU r d e n . • 

b . ·,1. -- - -

BANKVERBIN DUNGEN : ERSTE OSTERR. SPAR-CASSE 020-27151 . BANK F. ARBEIT U. WIRTSCHAFT AG 10·66743-4 
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Der S~and der RU2klagen des Sozialfonds: 

Stand de~ Einnahmen für soziale 
und kul~urelle Zweske zum 1.1.1987 öS 628.C:C3,78 

S~and ~er Einnahmen für soziale 
und kulturelle Zweske zum 31.:2.1987 966.817,2: 

1988 werden ÖS 458.193,12 (= 51% der Einnahmen 1987) dem Ssz~al­
fonds zugew~esen. Dieser Betrag wi~d um folgende S~~men "-
~ona: Jun~ 1988 verminder~: 

?ublikat~on 50 Jahre Urheberre:n~ 
Anzahlung ?ars:hungsprojekt 

"'di~~sc:haftl.Bedeutung des Urh~" 
ÖSGRUM-Reihe Bd 5 

Öffen:lic:hkeitsarbe~: (Werbemit:el 
f.Büro u.Arbeitsausschuß) 

Wettbewerbsausschreibung - Preise 
an KUns:le~ (Öste~~.~usik- und Schall­
pla::enpreis 1388) 

Rech:ss:hu:z/Fr.Goldschmid: 

Tes:prozeß/Hr.Diallo 

Auszahlung an Mitglieder (Zus2huß als 
Sozialleistung) 

" 
" 

11 

11 

" 
11 

11 

3.300,--
3.3GO,--

2.976,--

70.000.--

2.00G,--

58.037,--

:291.600,--

eS ..).36.713,--
============== 

Somit ve~bleiben ÖS 21.480,--,die 1988 dem Sozial~onds =~ge­

'..,riese:. ',."erden. 

~ir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben Uber die Verwendung jes 
Aufkommens nach Ar:ikel II Abs 6 der UrhRGesNov 80 genUgend 
Auskunft gegeben zu haben. 

Wie bereits in unserem Schreiben vom 9.6.1987 mitgeteilt, 
warten die bildenden Künstler auf die gese:zli:he Si:he~~n~ 
des be"'Iähr:en Künstlerhiltefonds. Der im Verglei.:::: zu ::le:~ 

ande~en Ve~~ertungsgesellschaf:en auf Grund' der bena2n:ei:~~:en 
u~heberrech:li2hen Situation be~ der VBK bestehende Sozialf.::nds 
in geringe~ Höhe kann dann mögli:her~eise s~nnvoller ein;e­
setz: , ... erde::. 

, I 
I'" \ ( 

I, I . \ 
, , 
'-

\~~ / -, 

~" 
I \ 

\ 

~~~~,Jipl.~rnph,W31:er SCra~il 

::':,3.siden: 

.c­
f 

" 'I 
1:'/ 
/ 
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Herrn Sektions leiter 
MinR. Dr. Hans Temnitschka 
Bundesministerium für 
Unterricht, ~unst und Sport 

Minoritenplatz 5 
1014 Wien 

Herrn Sektionschef 
Generalanwalt Ron.Prof. 
DDr. Robert Dittrich 
Bundesministerim für Justiz 

Museumstraße 7 
1016 Wien 

-42-

~. --. ',. ~ - -
...... ~ ....... ~-~~-~ 

L~~DE3JtINI3TERm~ 
J:: ~~TERRICHT, K1,;~S1' m\D S?ORT 

!In,l.: 1i:-i)d1988 \ 
Zahl: )').'/.('!:r;; J!;l j-! 

, 

1 6. Mal 1988 

GZ 22751/2/IV/3/87 des BMUKS 

Wien, am 9.5.1988 
Ta5/b58 

Verwertungsgellschaften, Entschließung des Nationalrates 
vorn 2.7.1986 betreffend Durchführung der UrhG-Novelle 

Sehr geehrter Herr Staatskornmissär! 

Unter Bezugnahme auf unseren Bericht für das Geschäftsjahr 1986 
vorn 4.5.1988 möchten wir unter Beibehaltung der für 1986 
bekanntgegebenen Grundsätze wie folgt berichten: 

Im Geschäfts:ahr 1987 beliefen sich die gesamten 
Nettoerträge aus der Leerkassettenvergütung, 
die dem ORF :ugeflossen sind, auf ..•..•....... S 10,485.156,37. 

Für die Verkcstigung freier Mitarbeiter 
wurden zweck;ewidmet ....•..........•......•... S 1,881.864,17 
aufgewendet (62.400 Essen im Jahr 1987). 

Der Restert:-3.'; vo;"! ........................... S 8,603.29':,:0 
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wurden zweckgebunden der Förderung nachfolgend 
genannter Projekte im Rahmen des Filmför­
derungsfonds anteilig gewidmet: 

"Safari - die Reise" 
"Das weite Land" 

27,5 % 
72,5 % 

. . . . . . . . . . . . . . . .. s 
S 

2,365.905,35 
6,237.386,85. 

Die ProzeDtsätze der Auf teilung orientieren sich am Verhältnis 
der jeweiligen Gesamtaufwendungen des ORF für diese Produktio­
nen. 

Wir möchten Ihnen vorsorglich mitteilen, daß wir die Verwendung 
der Erträge aus der Leerkassettenvergütung im Jahr 1988 analog 
vornehmen werden. 

Wir verbleiben mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

VERWERTUNGSGESELLSCHAFT RU~DFUNK 

,'~J ~ (~r. Peter Raa~ 
Vorsitzender 
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Herrn Sektions leiter 
MinR. Dr. Hans Temnitschka 
Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Sport 

Minoritenplatz 5 
1014 Wien 

Herrn Sektionschef 
Generalanwalt Hon.Prof. 
DDr. Robert Dittrich 
Bundesministerim für Justiz 

Museumstraße 7 
1016 Wien 
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GZ 22751/2/IV/3/87 des BMUKS 

r 
/. I ... J' (1 -,' r 

I L -~ 

~ 
x . ~: ,/"'-; c=\ VER\NERTUNGS 
~' ~.~ < GESEllSCHF~ 

~=-- ',,~ RUNDru'7'TX ,,-

Wien, am 4.5.1988 
Ta5/b3 

Verwertungsgellschaften r Entschließung des Nationalra~s 
vom 2.7.1986 betref:endl Durchführung der UrhG-Nove11e I 

Sehr geehrter Herr Staatskommissär! 

Unter Bezugnahme auf unser Schreiben vom 12.6.1987 und Ihre 
Präzisierun9'swünsche anläßlich der Generalversammlung unserer 
Gesellschaft am 14.12.1987 möchten wir, wie mit Ihnen schon 
besprochen, folgendes bekanntgeben. 

Angesichts der Tatsache, daß die Verwertungsgesellschaft 
Rundfunk physische Personen nicht als unmittelbare Bezugsbe­
rechtigte hat, sondern die Bezugsberechtigten ausschließli.ch 
öffentlich-rechtlich strukturierte Rund:unkunternehmer der 
Bundesrepublik Deutschland, der Schweiz und Österreichs si.nd, 
die für die:enigen ?ersonen, von denen sie derivativ urheber­
rec~t:iche 2efugnisse erwerben, Aufwendungen für soziale Zwecke 
ln großem Gmfang tätigen, haben wir den Österreichisshen 

_ .. ': .. ", r1:. 
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Rundfunk veranlaßt, die ihm aus der Leerkassettenvergütung 
zuge flossenen Erträge (90 % der Leerkassettenvergütung AUDIO, 
55 % der Leerkassettenvergütung VIDEO; in beiden Fällen und 
insgesamt daher mehr als 50 % der Gesamtertr!:ige) in erster 
Linie kulturellen Zwecken zuzuführen. Dessenungeachtet haben 
wir auch sichergestellt, daßvom ORF ein Teilbe~rag für soziale 
Zwecke (Verköstigung freier Mitarbeiter) aufgewendet wird. 

Im Geschäf~sjahr 1986 beliefen sich die Gesan~nettoerträge aus 
der Leerkasset~envergütung, die dem ORF zuge:losse~ sind, au: 
S 7,311.103,23. 

Für die Verköstigung freier Mitarbeiter '.vurden zT.veckgewidmet 
S 1,727.377,12 aufgewendet (58.574 Essen im Jahr 1986). 

Der Restertrag von S 5,583.726,11 wurde zweckgebunden der 
Förderung nachfolgend genannter Projekte im Rahmen des Filmför­
derungsfonds anteilig gewidmet: 

" fI.chtunddreißig" 
"Müllers Büro" 
"Schmutz" 
"Heidenlöcher" 
"Echopark" 

37 % 
20 % 
14 % 

9 % 
20 % 

S 2,065.978,60 
S 1,116.745,10 
S 781.721,97 
S 502.535,34 
S 1,116.745,10 

Die Prozentsätze der Auf teilung orientieren sich am Verhältnis 
der jeweiligen Gesamtaufwendungen des ORF für diese Produktio­
nen. 

Wir möchten Ihnen vorsorglich mitteilen, daß wir die Verwendung 
der Erträge aus der Leerkassettenvergütung im Jahr 1987 analog 
vorgenommen haben, und, Ihr Einverständnis vorausgesetzt, dies 
auch künftig so halten werden. Es ist uns allerdings erst nach 
Abschluß der Bilanzarbe i ten für das Jahr 1987 mög lich, e~ne 
entsprechende Abrechnung vorzulegen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

VERWERTUNGSGESELLSCHAFT RUNDFUNK 

(Dr. Peter Radel) 
(Vorsi tzender) 
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Schlußbemerkung 

Aus kulturpolitischer Sicht darf zu dem vorliegenden Bericht 

wieder angemerkt werden, daß es dem Gesetzgeber mit_den beiden 

UrhG-Novellen 1980 und 1986 gelungen ist, den Urhebern für be­

s t immte Verwertungsarten i h rer Wer k e nam haf t e Ei nnahmen ( sie he 

Seite 8 ) zu sic hern und dabei auch den Gedanken der Selbst ver­

walt ung k ulture l l Sc haf f ender Rechnung zu tragen. 

Die Vertretung der . Interessen der Urheber durch Verwertungs­

gesellschaften, die in der Form von Monopolen organisiert sind, 

bri ngt allerdings a uc h für kleine Gruppen kulturell Sc haffender 

d ie Gefahr mit sich, daß ihre Interessen nicht in angemessener 

Weise wa hrgeno mmen werden. Hier wird es sic h er Aufgabe der 

Staatsaufsicht sein, die im Bericht des Justizausschusses 

(siehe Seite 3 ff ) aufgezä h lten Kriterien für die Verwendung 

der erzielten Einnahmen für soziale und kulturelle Zwecke an­

gemessen zur Geltung zu bringen. 

Dies ist auch der Grund dafür, warum die Staatsaufsicht derzeit 

mit der AUSTRO MECHANA Gespräche über eine sozial ausgerichtete 

Vorgangsweise bei der Krankenvorsorge, der Vorsorge für außer­

ordentliche Belastungen und der Existenzsicherung im Alter 

für Komponisten unter besoaderer Berücksichtigung des kulturell 

wertvollen Schaffens führt und dem grundsätzlich befürworteten 

Fonds der AUSTRO . MECHANA noch nicht ihre Zustimmung erteilen 

konnte. 

Das vorliegende Zahlenmaterial zeigt allerdings weiterhin, 

daß es Gruppen schBpferisch ~ätiger Personen gibt, für die 

auf Grund der relativen Geringfügigkeit der erreichten Einnahmen. 

staatliche Unterstütz ung u n verz i c htb ar b l e i b t . 

Mein Ressort wird daher den sozialen Anl i e g e n d er Mi t glieder 

von freien Theatergruppen und sozial nicht abgesicherter Film­

schaffender in der näc hsten Zeit besondere Aufmerksamkeit widmen. 

I 

J 
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